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Abend - Ausgabe .

„ MißhelligKetten " innerhalb derRetziernng .

Krrli » , 14 . Februar .
Die gestrige Generalversammlung des Bundes

der Landwirthe ist nicht so stürmisch verlaufen wie die

früheren Versammlungen , und auch in dem Programm , das
die Versammlung verkündet hat , sind erhebliche Nachlässe zu
konstatiren . So muß es nach dem bisherigen Verhalten
des Bundes der Landwirthe und der von der bündlerischen
Presse angeschlagenen Tonart mit Verwunderung aus¬

genommen werden , daß auf der Versammlung die Politik
der „ großen Mittel "

völlig aus dem Spiel gelassen wurde .
Das hat freilich schwerlich die Bedeutung , daß der Bund
nun von dieser Politik Abstand nehmen und sich zur Politik
der kleinen Mittel bekehren will , denn er hat noch unlängst
erklärt , daß auf die großen Mittel nicht verzichtet werden
könne , so lange nicht „ gleichwerthiger Ersatz

"
geschaffen sei .

Der Bund ist auch keineswegs gesinnt , sich von der

Opposition zur Regierungsfreundlichkeit zu bekehren , wenigstens
was die Reichsregicrung betrifft ! Der erste Vorsitzende des
Bundes , Frhr . v . Wangenheim , hat auf der Versammlung
ausdrücklich das „ Fehlen einer klaren , festen , ausgesprochenen
Wirthschaftspolitik der deutschen Reichsregierung

" konstatirt ,
und der lebhafte Beifall , welcher diesen Worten folgte ,
zeigte , daß diese Meinung des Frhrn . v . Wangenheim die
der Versammlung war . Immerhin hat auch Frhr . v . Wangen¬
heim Mäßigung gelernt , denn vor zwei ein halb Jahren
war er noch erheblich energischer , als er den Reichskanzler
in einem offenen Schreiben mit den Worten apostrophirte :

„ Wenn er auf dem eingeschlagenen Wege hartnäckig beharrt ,
so wird und muß daS dahin führen , daß wir jede Forde¬

rung seiner Regierung bekämpfen
"

.
Die Opposition des Bundes der Landwirthe hat sich aber

auf der diesmaligen Generalversammlung nur gegen die

Reichsregierung , nicht auch gegen die preußische Regierung
gerichtet . Das war nicht immer so . So hat der Bund

beispielsweise auf der Generalversammlung vom 18 . Februar
1896 in erster Linie seinem Zorn gegen die preußische
Regierung Luft gemacht , und zwar richtete sich dieser Zorn
vorwiegend gegen den Landwirthschaftsminister Herrn
v . Hammerstein , der sich jetzt beim Bund eines besseren
Renommees erfreut . Damals war Herr v . Hammerstein
unten durch , und einer der Redner des Bundes , Herr
v . Diest - Daber , sprach damals die denkwürdigen Worte :

„ Was der Minister v . Hammerstein sagt oder nicht sagt ,
kann uns schnuppe sein ..... Die können uns sonst
was . . . . *

Die Zeiten ändern sich . Heute ist dem Bund der Land¬

wirthe schwerlich schnuppe , was der Minister v . Hammerstein
sagt oder nicht sagt . Aber auch anderen Leuten ist dies

nicht schnuppe , und Manches , was der Herr Minister in

jüngster Zeit zu sagen für gut befunden hat , war geeignet ,
ein lebhaftes Schütteln des Kopfes zu veranlassen . Der

Landwirthschaftsminister scheint den Beruf des Sauerteigs

innerhalb der Regierung in sich zu fühlen , und er hat nach

dieser Richtung hin in letzter Zeit eine sehr starke Berufs -

thätigkeit ausgeübt , wobei er sich zum Kampfplatz das

preußische Abgeordnetenhaus erwählte .

Der Landwirthschaftsminister Frhr . v . Hammerstein , der

einst den Bündlern schnuppe war und „ sonst was konnte "
,

hat im Abgeordnetenhaus erklärt , daß er mit den Aus¬

führungen des Frhrn . v . Wangenheim über die Lage der

Landwirthschaft vollkommen einverstanden sei , worauf sogar
der Finauzminister v . Miquel , dem doch Niemand den Vor¬

wurf einer Feindseligkeit gegen die Landwirthschaft machen
wird , sich veranlaßt gesehen hat , dem Landwirthschafts -

minister gegenüber hervorzuheben , daß es so schlimm , wie

es in der Presse des Bundes geschildert werde , doch nicht
um die Landwirthschaft stehe , und daß es nicht
an Anzeichen einer wirthschaftlichen Besserung fehle .

Zwischen den Ministerien der Landwirthschaft und

des Handels schwebt eine Kontroverse über die Thätig -
kcit des Halleschen Kornhauses , dessen Leiter Herr
v . Mendel ist . Der Landwirthschaftsminister erklärte im

Abgeordnetenhaus , daß die beiden Ministerien noch nicht

zu einer übereinstimmenden Ansicht gelangt seien , daß er
aber dem Herrn v . Mendel , nicht dem Handelsminister Recht

gebe ! Der Herr Landwirthschaftsminister hat im Abgeordneten¬
haus am 10 . des Monats einen heftigen Ausfall gegen die

Schullehrer gemacht , denen er vorwarf , daß sie die Jugend der

Landwirthschaft entfremdeten , und diese Vorwürfe richteten sich
indirekt , aber unzweideutig gegen dieSchulverwaltung , gegen das

Kultusministerium . Der Kultusminister ist die Antwort nicht
schuldig geblieben , und er hat am 11 . des Monats durch deu

Ministerialdirektor Fügler , der sich fteilich formell gegen
Ausführungen aus dem Hause wandte , die Angriffe auf die

Schule in bemerkenswerth scharfer Form für „ durchaus un¬

gerechtfertigt
" erklärt ! Am 14 . Dezember v . I . hatte der

Staatssekretär v . Thielmann im Reichstag in Bezug auf
die der Zucker - Industrie von den Vereinigten Staaten

drohenden Gefahren erklärt , daß die Gefahr keineswegs
dringlich sei . Am 30 . Januar erklärte der Landwirthschafts¬
minister im Abgeordnetenhaus , daß diese Gefahr eine höchst
akute sei , und er machte der Reichsregierung den Vor¬

wurf , daß sie in dieser Frage in Bezug auf die Entsendung
von Sachverständigen nicht genügend Eutgcgcnkommen zeige !

Herr v . Hammerstein machte bei jener Gelegenheit scharfe
Ausfälle gegen die Regierung der Vereinigten Staaten ,
sodaß der Staatssekretär v . Bülow sich am Samstag genölhigt
sah , diesen Eindruck durch seine bei aller Festigkeit doch
maßvolle und versöhnliche Rede zu verwischen ! Hiernach ist
die Frage gerechtfertigt , ob zwischen dem Landwirthschasts -

minister v . Hammerstein und der sonstigen preußischen und
der Reichsregierung noch der nölhige Konnex besteht . Jeden¬
falls entspricht es nur den politischen Konsequenzen , wenn

seit gestern mit großer Bestimmtheit das Gerücht von dem

bevorstehenden Rücktritt des preußischen Landwirthschafts -

ministers auftritt .

Deutscher Reichstag .

Koriin , 14 . Februar .

.Tagesordnung : Fortsetzung der ersten Berathung der Novelle
zum Jnvaliditäts - Verstcherungsgesetz . Abg . Hofmann - Dillenburg
( nat .- lib .) erklärt , seine Freunde hielten daran fest , daß mit der
Zeit ein Zusammenschluß aller Zweige der sozialen Versicherung
stattfinden müsse . Erst aber müsse Invaliditäts - Versicherung und
Kranken - Versicherung znsammengelegt werden . Auch eine Wittwen -
und Waisen -Versichcrung müsse cingeführt werden . Mit den ört¬
lichen Rentenstellen seien seine Freunde im Grundgedanken ein¬
verstanden , aber durchführbar sei diese Einrichtung doch erst im Falle

einer Vereinheitlichung der gesummten sozialen Versicherung . ES
würde den RentcilsteUen weit vorzuziehen sein , wenn die Ver¬
sicherungsanstalt in jedem Kreise einen Agenten unterhalte zur
Kontrolle der Rentenfestsetzung . Was den Vermögensausgleich
zwischen den Anstalten anlange , so stinime er zu , daß in irgend
einer Weise ein Ausgleich erfolgen müsse , aber so , wie er vot -
geschlagen sei , dürfe er nicht geschehen . Eine Konfiskation des be¬
reits erworbenen Vermögens eines Theiles der Anstalten sei un¬
bedingt unzulässig . Redner hofft , daß in der Kommission ein vrauch -
baresGesetz zu Stande gebracht werde . — Abg . Rö s icke (wildlib .) ist
damit einverstanden , daß diesmal von einer Zusammenlegung der

ganzen sozialen Versicherung abgesehen worden sei und daß sich die
Regierung bemüht habe,Besserungen im Rahmen der besteheudenOrgnni -
sation hcrbcizuführcn . Eine Vermögens - Konfiskation sei absolut un -
zulässia . Er , Redner , könne sich wohl denken , daß ein solcher
Vorschlag von sozialistischer Seite gemacht werde , wie aber die
Regierung so etwas Vorschlägen könne , das sei ihm unbegreiflich .
Die einzige Anstalt , auf welche die Regierung sich stütze , sei Ost¬
preußen . Schelde man Ostpreußen aus , so sei die ganze Vorlage
hinfällig . Redner empfiehlt für die Seeleute eine gesonderte Ver¬
sicherung im Anschluß au die Seeberufsgenossenschaft und unter
Einbeziehung auch der Wittweu und Waisen in die Versicherung .
Mit den Ortsrentenstellen könne man sich zufrieden geben ,
aber die Vorsitzenden derselben müßten unabhängig dasteben , wie
die Vorsitzenden der Berufsgcnossenschaften . Auch müßten die Vor¬
sitzenden im Hauptamt fungiren und nicht im Nebenamt . — Abg .
G amp ( Reichsp .) kommt auf die Anstalt in Ostpreußen zu sprechen
und bemerkt dabei , die Angriffe auf dieselbe seien thatsächlich halt¬
los gewesen . Weiter führt Redner gegen das Markcnkleben aus ,
daß

'
die Last znm sehr großen Theile doch auf dem Arbeitgeber

haften bleibe . Der Gedanke der örtlichen Rentenstellen berührt
ihn sehr sympathisch . Keinesfalls dürfe die Vorlage mit
der Wittwen - und Waisen - Versorgung belastet werden , wie
dies hier angeregt worden sei . Redner hält sodann der Linke »
vor , daß sie von den Verhältnissen im Osten nichts verstehe . —a
Abg . Ra ab ( Antij .) ist erfreut , sich auf den Standpunkt der
Vorlage im Großen und Ganzen stellen zu können . Gegen den
Vermögens - Ausgleich habe er nichts einzuwenden , denn den Arbeitern
sei doch in dem bestehenden Gesetze nicht ein Vermögens -Antheil
zugesichert worden , sondern eine Rente , und diese dürfe ihnen nicht
verkürzt werden . Das Haus vertagt sich sodann auf morgen 1 Uhr .
Tagesordnung : Fortsetzung der heuttgen Berathung und Inter¬
pellation Johannsen , betreffend die Ausweisungen in NordschleSwlg .

— mm — m — ■ - -

Preußischer Faudtag .

Berlin , 14 . Februar .
Abgeordnete nhauS .

Im Abgeordnetenhaus gab heute die freisinnige Partei ihre
Unzufriedenheit über die bisherige Geschäftsführung v . KröcherS
dadurch zu erkennen , daß sie entgegen dem bisherigen Brauch bei
der endgültigen Wahl des Präsidiums Zettelwahl beantragte und
dem früheren Präsidenten v . Köller ihre Stimmen gab bezw . meist
weiße Zettel abgab . Die Etatsberathung wurde fortgesetzt , abex
der Etat des Ministeriums des Innern noch nicht beendigt . Der größte
Thcil der Sitzung wurde ausgefüllt durch eine Polendebatte , welche
der nationalllbcrale Abg . v . d . Borght hervorgerufen hatte . —
Aba . v . d . Borght ( nat .- lib .) wendet sich gegen die polnischen
Bestrebungen und legt den Schießerlaß nicht dahin aus , daß die
Polizeibeamten in Zukunft selbst mit äußerster Strenge vorgehen
sollen . Es sei aber zuzugcben , daß die Redaktion des Erlasses zu
wünschen übrig lasse . — lieber die Verzögerung der Bestätigung
des Berliner Oberbürgermeisters herrsche über Berlin hinauf

große Mißstimmung . Der Minister solle endlich einmal Farbe
ekennen und sagen , warum die Bestätigung sich so lange

verzögere . Redner beschwert sich über die Handhabung der
Fayrradordnung durch die Polizeibeamten zu Ungunsten der
Radfahrer . Das Rad sei heute ein Verkehrsmittel und
kein Spielzeug . Die Beamten entwickelten gegen die Radfahrer
einen solchen Eifer , daß manche Leute glaubten , sic seien an dm
Strafgeldern finanziell betheiligt . Die Polizciverorduungen , welche
das Radfahrwcscn regeln , seien oft sehr ungeschickt abgefatzt
und engen die Radfahrer in unerträglicher Weise ein . — Abg .
L o t i ch i u s ( nat .- lib .) regt unter Hinweis auf eine Aus¬
sprache , die darüber im Jahre 1894 im Hause stattgefunden

( Nachdruck verboten .)

DerFortschritt der Astronomie im Iahrel898 .

Das vergangene Jahr war fiit den Fortschritt der Astronomie
vielleicht etwas reichhaltiger als gewöhnlich andere Jahre , und ein
Uebrrblick darauf erscheint uns besonders lohnend . Zwei Ereignisse
?aren es vorzüglich , die zur Erweiterung der astronomischen Kennt -
isse in erheblichem Maße beitrugen . Das erstere war die voll -
ändige Sonnenfinsterniß vom 22 . Januar und ihre ungewöhnlich
«folgreiche Beobachtung in Indien , das andere die Entdeckung des
tuen Planeten zwischen Mars und Erde durch den Berliner
sstronomen Witt am 13 . August . Neber die Bedeutung dieser
hten Entdeckung giebt es in der ganzen wissenschaftlichen Welt
lnerlei Meinungsverschiedenheit , und besonders in England ist
kn maßgebenden Stellen die Ansicht ausgesprochen worden , daß
Ire Tragweite kaum überschätzt werden kann . Bei den beiden ge -
r.nnten Ereignissen und ihrem wissenschaftlichen Einflüsse wollen
ir noch mit einigen Worten verweilen und eine kurze Besprechung
kv übrigen hauptsächlichstm Forschungen hineinflechtcn bezw . daran
fiipfen .

Die vollständige Sonnenfinsterniß wurde in Indien von
fnf englischen und einer amerikanischen Expedition verfolgt , zu
dien noch eine Gruppe indischer Forscher von dem Königlichen
Kllegium der Wissenschaft zu Poona trat . Der Königliche
Aronom Turner wandte seine Thätigkeit besonders der Aufnahme
vn Photographieen zu , seine Bilder der inneren Sonnen - Corona
ftijen unübertroffen da und lieferten den endgültigen Beweis für
eirn engen Zusammenhang zwischen den Strahlen der Sonuen -
Crona und den vulkanischen Ausbrüchen der Sonnenatmosphäre
( Lotuberanzen ) . Der Königliche Asttonom für Schottland hatte
fü Photographieen ein Riesen - Fernrohr von 38 Fuß Brennweite
zu Verfügung und erzielte mit demselben 5 gelungene Photo -
arohieen der Corona und 3 Photographieen von Spcctren . Eine
orte Expedition untersuchte vornehmlich durch das Polaristop die
Sonenumgebung . Eine bewunderungswürdige Leistung waren
die Arbeiten der British Asttonomical Affociation , die ohne
irgtd welchen Zuschuß von Seiten des Staates eine

große Expedition zu Stande gebracht hatte . Auch dort
spielte die Anwendung der photographischen Platte eine her¬
vorragende Rolle . Ms . Maunder , die Gattin des derzeitigen Vor -

Senden jener gelehrten Vereinigung , erlangte eine durchaus einzig
stehende Photographie von einem Strahl der Sonnencorona , der

auf die Länge des sechsfachen Sonnendurchmessers von dem Sonnen¬
rande aus in den Weltenraum hinein zu verfolgen war . Auch die
spektroskopischen Photographieen lieferten ein wissenschaftliches
Material von unerreichtem Wcrthe . Die kinematographische Auf¬
nahme des ganzen Verlaufes der Finsterniß Seitens des Reverend
Bacon gelang ausgezeichnet , ist aber leider nie der Gegenstand der
mit Spannung erwarteten Reproduktion des großartigen Natur¬
ereignisses geworden , da die Platten in einer unaufgeklärten Weise
abhanden kamen , der Dieb — denn nur ein solcher kann die Hand
im Spiele gehabt haben — wird vorläufig von seinem unrecht¬
mäßigen Besitze kaum einen Nutzen ziehen können , ohne die Auf¬
merksamkeit der ganzen Welt auf sein Verbrechen zu lenken . Die
Expedition der Sternwarte in South -Kensington wird von englischen
Gelehrten als eine Farce bezeichnet , da angeblich nicht weniger als
142 Personen gleichzeitig an den Beobachtungen theilgenommen haben ,
sodaß dadurch , wie durch andere Nebenumstände , ein wissenschaftlicher
Werth ausgeschlossen erschien . Von den Ergebnisten der von der
Lick - Sternwarte entsandten Expedition ist Näheres noch nicht bekannt
geworden , obgleich auch sie höchst erfolgreich gewesen sein soll . Im
Ganzen hat die wissenschaftliche Arbeit gelegentlich dieses Natur -
sckiauspiels zu einer ganz hervorragenden Erweiterung der physi¬
kalischen und chemischen Kenntnisse der Sonne und ihrer Um¬
hüllungen geführt . — Von weiteren wichtigen Sonnenbeobachtnngen
ist die

'
Feststellung des russischen Astronomen Stratonoff zu er¬

wähnen , die sich auf die Umdrehungsgeschwindigkeit der sonne
bezog . Ein Verfahren zu deren Ermittelung besteht in der Messung
der Bewegungsgeschwindigkeit der Sonnenfackeln , und Sttatonoff
hat nach den schönen Sonnenphotographiecn der Sternwarte von
Pulkowa bei Petersburg gefunden , daß die Umdrehungsgeschwindig¬
keit der Fackeln in verschiedenen Sonnenbreiten nicht

'
die gleiche ist ,

sondern sich vom Sonnen - Aequator nach den sonnenpolen hin ver¬
mindert , demnach kann diesVerfahren nur unter gewissen Bedingungen
der Ermittelung der Sonnenumdrehungsdauer beimtzt werden .

Gelegentlich des wohl noch unvergessenen Auftretens eines
großen Sonnenfleckens zu Anfang des Monats September wurde
der Zusammenhang zwischen der Sonnenthätigkeit und den
Aeußerungen des Erdmagnetismus in einer bisher unerreichten
Deutlichkeit nachgewiesen , indem das Erscheinen des großen Fleckens ,
der übrigens in die Zeit vorwiegender Ruhe auf der Sonnen -
oberfläche fiel , von einer prächtigen und fast auf der ganzen nörd¬
lichen gemäßigten Erdzone beobachteten Nordlichterscheinung und
von auffallenden magnetischen Stürmen begleitet war .

Indem wir nun die Sonne verlassen und uns der Erde
zuwenden , so haben wir uns zunächst der Forschungen zu erinnern ,
die sich mit den Schwankungen der Drehungsachse der
Erde um die theoretische Erdachse beschäftigen, es wird immer
wahrscheinlicher , daß diese Schwankungen nicht in einet Periode
von 427 Tagen in einer in sich selbst verlaufenden Linie geschehen ,
sondern in einer mehr verwickelten , noch nicht aufgeklärten Art .
Dr . Braun , der frühere Leiter der ungarischen Sternwarte in
Kalocsa , hat die Dichte der Erde mittels eines Porsion - PeudelS
zu 5 .52765 bestimmt , die Bedeutung dieser Untersuchung benihte
darauf , daß der Apparat in einem lustverdünnteu Raum von solcher
Vollkommenheit eingeschlossen war , daß sich der Grad der Lust -
Dcrbünnung 4 Jahre lang darin erhielt . Die angegebene Zahl
dürfte jetzt die genaueste sein und stiuimt übrigens nahezu mit der
von Professor Boys erhaltenen überein . Die amerikanische
Geodätische Landesuntersuchung veröstentlichte eine Liste genauer
Längenbestimmungen für 40 bis 50 amerikanische und europäische
Orte , darunter der bedeutendsten amerikanischen Sternwatten . Ferner
ist zu erwähnen , daß an der Harvard - Sternwarte zu Cambridge
in Massachusetts zum ersten Mal das Spectrum eines Nord¬
lichtes photographirt wurde . Unsere Kenntniß vom Erdmonde
hat sich im vergangenen Jahre nicht erheblich erweitert , cs sei denn ,
daß man — allerdings wohl mit Recht — die Fortsetzung in der Heraus¬
gabe des großen photographischen Mondattasses Seitens der Pariser
Sternwarte als einen erheblichen Fortschritt bezeichnete. Die an¬
gebliche Entdeckung eines zweiten oder gar auch » ritten Erdmondes
durch Dr . Waltemath in Hamburg ist in der Tagespresse des Jn -
unb Auslandes viel hin - und herbesprochen worden , ist aber Seitens
der Wissenschaft allgemeinen Zweifeln beaegnet .
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zurückzuführen , welche der hiesige amerikanische Botschafter White
in den letzten Tagen gemacht habe . Die „Nordd . Allgem . Ztg .

"

stellt fest , daß kein derartiger Schritt von amerikanischer Seite ge¬
schehen ist .

* schütz des Beichtgeheimnisses . Nach § 52 der Straf¬
prozessordnung sind n . A . zur Verweigerung des Zeugnisses
Geistliche in Ansehung desjenigen berechtigt , was ihnen bei Aus¬
übung der Seelsorge anvertraüt ist . Nach §

" " ’

auf welche Geistliche die Verweigerung des Z -
Verlangen glaubhaft zu machen . Es
sicherung . Als die verbündeten Regier

Dr . Roberts seine klassisch gewordenen Aufnahmen der nebeligen
Himmelskörper fort . Endlich wäre nur noch der vorläufigen Be¬
schreibung des seiner Vollendung entgegengehenden RicsenfernrohrS
für die Pariser Weltausstellung durch Gautier in Paris zu gedenken ,
von dem sich ungewöhnliche Erfolge in der Himmelsbeobachtung
erwarten lassen . Dr . E . Liessen .

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . In Kleinster ( Mähren ) meldeten

zwanzig Studenten des deutschen Obergymnastums ihren Aus¬
tritt aus der katholischen Kirche und den Uebertritt zur
protestantischen an . Als Grund hierfür geben sie die Entscheidung
des Olmützer Erzbischofs Kohn zu Gunsten des tschechischen
GhmnasiumS in Wischau an .

* Rumänien . Sämmtliche der Theilnahmc an der Bauern¬
revolte beschuldigte fremde oder in Rumänien nicht uaturalisirte
Sozialdemokraten wurden polizeilich ausgewiesen .

— Pom Karneval . DieimWalhalla - Etablissement
gestern in Scene gesetzte Masken - Redoute gestaltete sich zu
einem karnevalistischen Unternehmen erster Ordnung . Nicht allein ,
daß der große Saal des Theaters , der übrigens sehr geschmackvoll
dekorirt war und einen sehr guten Eindruck machte , ganz überfüllt
gewesen , auch in den anderen Abtheilmigen des Hauses , im Haupt¬
restaurant und im Walhalla - Keller , war nur mrt Mühe ein Platz
aufzutreiben . Prinz Jokiis hielt über seine Getreuen noch einmal
Revue ab , und wahrlich , er konnte mit der Zahl der Erschienenen
zufrieden sein . Es herrschte eine Karnevalfchstimmnng in den
Räumen des Walhalla - Theaters , wie man sie sich lebhaft närrischer
kaum vorstellen kann . Infame dessen zogen die einzelnen,Sitzungen

"

sich so in die Länge , daß Manchem die Aschermittwochsdämmerung
erst klar machen mußte , daß die närrische Fastnachtszeit für dieses

äahr zu Ende ist . Garne vale . — Der große Maskenball des
siesbadener Karneval - Vereins „ Na rr h all a im Turnerbeim Hell¬

mundstraße 25 darf unstreitig zu den schönsten und gelungensten
Maskenfesten gezählt werden . Die geschmackvollsten und originellsten
Maskcn schienen sich hier Rendezvous gegeben zu Haven , und
wahrlich , es war , wie der Präsident der , Narrhalla "

, Herr
I . Ehr . Glücklich , treffend bentcrlte , keine leichte Ausgabe ,
unter dem vielen Schönen und Originellen das Schönste
und Originellste aiiszuwählen und zu prämiiren . Die präch¬
tigen Preise , 7 für Damen und 4 für Herren , erregten
allgemeine Bewundernng . Die Kreppelpolonaise fand unter
jubelnder Begeisterung statt und die glücklichen Finder der in vier
Kreppeln eiiiqebackenen Goldstücke waren Gegenstand lebhafter
Ovationen . Aller Voraussetzung nach wird sich auch die große
Schlnb - Gala - Damenfitzung mit Tanz , welche nächsten Sonntag ,
den 19 . Februar , in der neuen Turnhalle in Biebrich
unter Mitwirkung der vorzüglichsten Kräfte auf karnevalistischem
Gebiete , des bewährten Gesangvereins „Fidelio

" - Biebrich
und der vollzähligen Hardegenschen Kapelle ( 11 Mann ) statt¬
findet , eines ebenso zahlreichen Besuches erfreuen , wie die
bisherigen Veranstaltungen des rastlos voranstrebenden Wiesbadener
Karneval - Verein „Narrhnlla

"
. Stürmischer Beifall begleitete zu

Beginn des großen Maskenballes die Anrede des 1 . Präsidenten
der „Narrhalla "

, worin er vorschlug , alle Mittel in Bewegung zu
setzen , um in der ersten Karnevalssaison des kommenden Jahr¬
hunderts unter Beteiligung aller hiesiger Vereine und maßgebender
Faktoren einen großen Karneval - Festzug zu ermöglichen , wie es
unserer mächtig emporblühenden Weltkurstadt würdig und dienlich
sei . Die vorbereitenden Schritte sind bereits angebahnt .

d . Aschermittwoch . Als ich beute Morgen eine gute Stunde
vor Sonnenaufgang einen nicht gewöhnlichen , sondern einen auS -
nahmsweisen Gang durch die Stadt machte , begegneten mir in der
Wellritzstraße zwei merkwürdige Gestalten . Ich hatte die Stacht
einen schönen Traum geträumt . Ich war im Traum bedauernS -
werther Beherrscher aller Gläubigen und ließ aus Zorn darüber ,
daß mich ein ungünstiges Geschick auf einen goldenen Thron weit
hinten in der Türkei gesetzt hatte , ein paar meiner liebsten Feinden
die Köpfe abschlagen — mir nichts , dir nichts , fo

'n Mann in
Stambul kann sich ja Alles erlauben . Ich bin zwar sonst nichts
weniger als rachsüchtig und blutdürstig , ich kann noch nicht eine
Mücke leiden sehen und habe schon oft einem Buben eine
Ohrfeige gegeben , einzig deshalb , weil er einen Maikäfer an einem
Bindfäden „ brummen " ließ , aber so ist der Mensch — im Traum
offenbart sich ihm manchmal seine , sonst vor ihm selbst verborgene
innere Bestialität . Und wie ich die Gestalten in der Wellritzstraße
daherkommen sah , da fiel mir mein nichtsnutziger Traum wieder
ein . Es waren ein „ Er " und eine „ Sie "

. Er war ein Türke und
sie war eine Odaliske . Herr , Du meine Güte , aber in welcher
Verfassung war das Pärchen ! Gerade so bleich , gerade so
wackelig hatte man nächtlich meine Feinde vor mich geschleppt , und
gerade so wie „ Er "

, als ich mich an ihnen — wohlweislich in bescheidener
Entfernung — vorüberdrückte , hatte mein guter Feind PresberituS
gesagt , als ihm mein Hofscharfrichter mit dem Krummsäbel ein
Weilchen Denn Gesicht herumfuchtelte : „ Du , geh '

weg , mir wird
sehr Übel !" — Ich bin kein Hellseher ; trotzdem , daß ich schon
Jahre lang jeden Abend von dem Schlafengehen den Himmel be¬
trachte , um nach der Art und Weise ländlicher Wetterpropheten
dort abzuguckeu , ob ich morgen einen Parapluie oder einen Spazier¬
stock mstnehrncn kann , ist rnir 's bis jetzt noch nicht gelungen , ein
einziges Mal das Richtige zu treffen . Bis jetzt ist es noch immer
anders gekommen , als ich voraussehen wollte , und selbst meine
Ahnungen betrügen mich meistens . Wäre ich heute Morgen nur
im Geringsten hellsehend gewesen , ich hätte unbedingt auf den
Rücken meiner beiden auf den Koran schwörenden Leutchen zwei
mächtige Kater erblickt und gewiß hätte ich auch deren klägliches
Miauen gehört . Ach , und tote viele von Denen , die uns von der
„ Tagblattt

' - Redaktion mit ihrem Heidenspektakel in der Langgaffe
gestern Mittag um das gewohnte Arbeitspensum brachten ,
könnte ich heute vorübcrschleichen sehen , gebückt unter der
Last des miauenden Thieres ! Wenn ich nur hell sehend wäre , ich
könnte Vieles erzählen ! So , als gewöhnlicher Sterblicher , der mit

gs . Relidenk - Tsieater . „ Die Leibrente "
, einer der ______

vollsten Schwänke Gustav v . Mosers , geht am Samstag zum
Benefiz des Herrn Karl H e ck m a n n in Scene . Bei seinen Auf -
führunqen in Berlin erregte derselbe wahre Lachstürme und Äeifalls -
salveit/und sanden dieselben bei vollen Häusern statt . Herr Heckmann
ist allen Besuchern des Residenz - Theaters als ein denkender und
fleißiger Künstler bekannt , der ihnen schon manch schöne Stunde
durch

'
seine Darbietttngen bereitet hat . Hoffen wir daher , daß es

chm an seinem Ehrenabend an einem vollen Hause nicht fehlen wird .
55 ist die Thatsache ,

_ ____ Zeugnisses stützen , auf
, ______ Es genügt die eidliche Ver -

. . .. . -ünbeten Regierungen tn der Tagung von
1895/96 dem Reichstag die umfaffenbe

'
Justiznovelle vorgelegt

hatten , die durch zwei Tagungen derathen wurde , schließlich aber
doch zu keinem Ergebniß führte , sand sich eine Aenderung dieser
Bestimmungen dann nicht vor . Der Reichstag fand sich jedoch in
der zur Vorberaihuna des Entwurfs niedergesetzten Kommission
sowohl wie später in oer zweiten Lesung im Plenum bewogen , in
die Novelle einzuschalten , daß die Glaubhaftmachung der Thctt -
sacheu , auf welche ein Zeuge im Falle des § 52 die Zeiianiß -
Derocigerung stützt , für Geistliche tu Wegfall komme . Diesem
Wunsche des Reichstags nach einem erweiterten Schutze des
Beichtgeheimnisses ist in der neuen , jüngst an den Reichstag
gelangten Cioil - und Strafprozeß - Novelle Rechnung getragen . Der
von der Reichstagsmehrheit früher gefaßte Beschluß ist mit einer

lediglich redaktionellen Aenderung tn die Novelle ausgenommen
worden . In den Tagungen von 1895 bis 1897 sand auch diese
Neuerung vielfachen Widerstand . In der Vorberathungskommission
wurde sie beispielsweise nur mit einer Mehrheit von einer Stimme
angenommen . Indessen ist gegenwärtig umso mehr Aussicht darauf ,
daß die Opposition gegen diesen erweiterten Schutz des Beicht¬
geheimnisses sich nicht scharf geltend machen , jedenfalls keinen Erfolg
erzielen wird , als bereits im § 191 der vom Reichstag genehmigten
Militärstrafgerichtsorduung vom 1. Dezember 1898 Geistliche von
einer besonderen Glaubhaftmachung des Verweigeruugsgrundes
befreit sind .

* Für dir Faurilirn der in Dresden verurtheilteu
Arbeiter waren bis Samstag beim sozialdemokratischen Partei¬
vorstande bereits 3514 Mk . eingegangen . Das Dresdener sozial¬
demokratische Blatt hatte außerdem fchou 2000 Mk . gesammelt , und
ohne Zweifel sind an vielen anderen Sammelstellen ebenfalls noch
ansehiiliche Beträge eingelaufen . — Die Rechtfertigung des furcht¬
baren Urtheils tm Löbtauer Baukrawallprozeß versucht , wie
schon berichtet , das amtliche „ Dresd . Journ . . In Betreff der
Höhe des Skraßmaßcs heißt es , es sei „in keinem Falle auf
das Höchstmaß der Strafe , sondern vielmehr , abgesehen von
den Fällen des einfachen Landsriebensbruchs , nur um etwas
über die Hälfte der zulässigen Höhe hinausgcgangen worden ."

Als erschwerend ins Gcwtcht gefallen sei . daß von den
Angeklagten Zwahr wegen Körperverletzung , Pfeifer wegen groben
Unfugs , Leiber wegen schweren Diebstahls , Bettelns , Widerstandes
gegen die Staatsgewalt und schweren Hausfriedensbruchs vor¬
bestraft sind , daß Zwahr , Schmieder , Moritz , Gedlich und Wobst
sich bei den mit großer Gefühllosigkeit gegen den hülflosen
Klemm jun . verübten Mißhandlungen besonders hervorgethan haben ,
Zwahr mit einer starken Glasflasche , Schmieder mit entern schweren
Holzklotz gegen den Kopf Klemms jun . geschlagen . Wobst ihn mit
Füßen gestoßen , daß Schmieder , Moritz , Wobst sich ihrer unmensch -
ltchen Handlungsweise auch noch gerühmt haben , endlich daß Zwahr
und Moritz die Zusammenrottung zu Wege gebracht , die Menschen¬
menge angeleitet und angefeuert haben .

"

hat , eine einheitliche Regelung des Unterstützungs - Wohnsitzes
für das deutsche Reich an . Das deutsche Reich solle ein ein¬
heitliches wirthschaftliches Gebiet darstellen ; trotzdem habe das
Unterstützungswohnsitz - Gesetz keine Wirkung auf Bayern und Elsaß -
Lothringen , die daraus sich ergebenden Mißstände seien besonders
auffällig in den angrenzenden Landestheilen . Preußen komme dabei
nur schlecht weg . Vielleicht fei auf gütlichem Wege eine Verständigung
mit Bayern und Elsaß - Lothringen möglich. — Abg . Porsch ( Centr .)
erklärt , daß er in der Frage der Bestätigung desOberbürgerineisters
vollständig auf dem -Standpunkt des Abg - v . Kardorst stehe .
Redner rügt bann das überschatte Auftreten oer Breslauer Polizei
bei den letzten Reichstaaswahlen . Gegen allen bisherigen
Brauch seien die Papptafeln mit einem Mal konsiszirt worden ,
welche mit dem Namen des Kandidaten unb bet Partei bedruckt
und den Stimmzettelvertheilern irmgehängt waren . Die Anklage
richtete sich gegen die Unterlassung der Angabe bes Druckers und
des verantwortlichen Redakteurs auf den Plakaten . ( Heiterkeit
links unb im Centrumtt Auffällig aber fei , daß lediglich die Konser¬
vativen von einer Altkluge verschont wurden . In zwei Instanzen
fei thatsächlich eine Veruitheilung erfolgt mit der Begründung , daß
eine Druckschrift vorliege . ( Heiterkeit .) Erst das Oberlandes¬
gericht habe ein freisprechendes Erkenntnis gefällt . Solche Zustände
seien ein Hohn auf einen Rechtsstaat . Es seien aber auch Straf¬
befehle gegen die Träger der Papptafeln ergangen unter Berufung
auf ein preußisches ( !) Preßgesctz von 1851 . Die Leute seien mit
1 Mk . bestraft worden unb die Angelegenheit werde nächstens das
Kammergericht beschäftigen . Je nächdeni , wie das Urtheil aussalle ,
werde es gerathen fein , das ohne polizeiliche Erlaubniß angebrachte
Schild „ Mitglied des Vereins gegen Bettelei und Verarmung

"
zu

entfernen ober mit ben erforderlichen Zusätzen zu versehen . Solche
Vorkommnisse seien nicht geeignet , bas Ansehen der Rechtspflege
und des Staates zu heben . ( Beifall links und Centrum .) —
Abg . Zedlitz ( fteikouf .) hofft , daß die Regiermtg den Polen
gegenüber die Dolitik der Energie mit Milde weiter verfolgen
werde . Der Schießerlaß gebe nur an , was unter möglichster
Schonung zu verstehen fei . Bei der Tragweite der heutigen Schuß¬
waffen wäre das Schießen über die Köpfe der Aufrührer gleich¬
bedeutend mit dem Schießen auf Unschuldige . Seine Partei sei
gegen die KomiuisstonSberathung des Anttags Wiemer . Redner bittet
um Ablehnung des Antrags . Der Abg . Wlemer möge ja die Absicht
gehabt haben , durch Auftlärmig beruhlgend zu wirken , die Mittel ,
Die er wählte , führten aber nicht dazu . Redner spricht sodann
für eine ausgedehntere Ausbildung der Verwaltungsbeamteii . —
Minister von der Recke : Eine einheitliche Regelung derFahrrad -
opdnung werde bald erfolgen . Uebcr die Aenderung des Unter «
stützungswohnfitzes im Reichsland würde mit der Verwaltung von
Elsaß - Lothringen in Vereinbarung getreten werden . Der Minister
weist daraus hin , daß seines Erachtens der Waffcngebrauch zum
Zweck des Schlagens mit flacher Klinge und des Älindschießens
kein Gebrauch , sondern ein Mißbrauch ist . Wenn das Signal zum
Waffengebrauch gegeben sei , dürfe unter keinen Umständen dem
einzelnen Manne gestattet sein , blind zu schießen . Was die Ver -
waltunasbeamten anbelangt , so finde eineBcvoizugung des Adels in
keiner Weise statt . Die Frage der besseren Vorbildung und Ausbildung
der Verwaltungsbeamten beschäftigezurZeit basStaatsniinisterium .—

Abg . Friedberg ( nat .- lib .) : Eine Bevorzugung des Adels finde
in der That statt . Man brauche sich bloß die betreffenden Ziffern
anzusehen . Bei der Berufung der adeligen Landräthe mache der
Minister geltend , daß es sich in der Regel um Personen handelt ,
die in den Kreisen ansässig sind . Aber gerade im Vorjahre seien
über 60 pCt . Landräthe ernannt worden , die in ihren Kreisen nicht
ansässig find . Der Minister vergesse , daß die Bürgerlichen eben
wissen , daß die Adligen bei der Höheren Verwaltungslauchahn be¬
vorzugt würden und sich deshalb zurückzögen. Der Minister solle
nur das Material vorlegen , welches beweisen werde , daß die Zahl
der abgewiesenen adligen und bürgerlichen Anwärter nicht in dem
richtigen Verhältniß stehe zu der Zahl der Zugelassenen . (Beifall
links .) — Darauf wird die Weiterberathung auf morgen , 11 Uhr ,
«w -

__
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Ans Stadt nnd Kand .

Wiesbaden , 15 . Februar .
— Königliche Schauspiele . Wegen plötzlicher Erkrankung

des Herrn Krauß kommt heute im Königlichen Theater statt der
angekündigten Vorstellung : „ Robert der Teufel " die „Regiments -
tochter " im Abonnement A bei einfachen Preisen zur Aufführung .
Anfang 7 Uhr .

— Kurhaus . Leider war es dem Schriftsteller Herrn
Schmidt - Cabanis krankheitshalber in diesem Winter nicht möglich ,
seine Zusage , im hiesigen Kurhause zu sprechen , aufrecht zu erhalten .
Der Kurverwaltung ist es indessen gelungen , füt ihn Ersatz zu
finden , der in allen hiesigen Kreisen hochwillkommen fern wird , und
zwar in dem berühmten Reuter - Interpreten August Junke rmauu .
Die achte Cyklus - Vorlesung wird demnach als Fritz Steiler «
Abend stattfinden , und zwar bereits am kommenden Dienstag , den
21 . Februar . — Das nächste CykluS - Konzert steht für Freitag
der nächsten Woche , den 24 . Februar , bevor . Der Solist des
Abends ist einer der größten Geiger unserer Zeit und zwar der
Professor am Kgl . Konservatorium zu Brüssel , Herr Eugen Maye .

aus drücke auch in der Manne sinngemäße Anwendung zu fii
habe . Es heißt jetzt anstatt Kadett See - Kadett , statt See - Kc____
Fähnrich zur See , statt Unterleutnant zur See Leutnant zur See
und statt Leutnant zur See Oberleutnant zur See .

Amtlich veranlaßte Ermittelungen in Hongkong haben , der
„ Nordd . Allg . Ztg . "

zufolge , zu der Feststellung geführt , daß von
dort eine Ausfuhr von deutschen oder unter deutscher Bezeichnung
gelieferten Waffen nach Manila nicht stattgefunden hat .

Die „ Norddeutsche Allgem . Zeitung
"

schreibt : In verschiedenen
Blättern ist die Rede davon , der Justizminister beabsichtige ,
Gerichts - Assefsoren zum Zweck der Information über
das Bankwesen zu beurlauben . Richtig ist an dieser Angabe
nur , daß in einzelnen Fällen Gerichts - Assessoren Urlaub zum
Zweck ihrer Beschäftigung bei Privatbanken ertheilt worden ist . Eine
allgemeine Anordnung in dieser Beziehung ist weder erlassen , noch
beabsichtigt.

Ernige deutsche Zeitungen haben der angeblich von New - Iorker
Blättern verbreiteten Behauptung Aufnahme gewährt , die freund -

■liche Haltung verdeutschen Politik gegenüber ben bereinigt en
Staaten von Amerika sei auf „formelle Vorstellungen

"

Planeten Neptun mit dem größten Fernrohr derWelt durch Prof .
Barnard , auf Grund derer die Bahuelemente die Masse dieses
äußersten Planeten in außerordentlich genauer Weise festgestellt
werden konnte .

Außerdem war das Jahr 1898 ein rechtes Kometenjahr ,
denn im Ganzen wurden 10 Kometen beobachtet , 3 schon bekannte
und 7 neue . Wiedergefunden wurden die periodischen Kometen
Winnecke in der Nacht vom 1 . Januar durch Professor Perrine an
der Lick -Sternwarte , der Enckcsche Komet in Neu - Seeland und
in Neu - Südwales am 7 . bezw . 11 . Juni und der Wolfsche Komet
am 16 . Juni . Dazu entdeckte Professor Perrine allein nicht weniger
als 3 neue Kometen am 19 . März , 14 . Juni und 13 . September .
Am 11 . Juni fand Coddington einen unbekannten Kometen auf
einer Photographie . Ferner wurden neue Kometen entdeckt von
Giacodini in Nizza am 19 . Juni , von Brocks in New - Iork am
20 . Oktober und von Chase an der Dale - Sternwarte am 14 . November .
— Mit großer Erwartung wurde der Wiedererscheinung des Stern -
fchnuppenschwarmes der Leonidcn entgegengesehen , sie ist aber fast
allenthalben getäuscht worden .

Mit Rücksicht auf die Fixsterne sind nur wenige Entdeckungen
zu verzeichnen gewesen , von denen wir nut die Ermittelung von
Stern geschwind ig leiten mittelst der Photographie hervor -
heben wollen . Der Stern Etaceti bewegt sich danach in einer
Geschwindigkeit von 74 Kilometern , Ceta Hercules mit einer solchen
von 53 Kilometern in der Sekunde von der Erde fort , während
der Stern Eta Pegasi , der noch im Jahre 1896 sich der Erde
näherte , feine Bewegungsrichtung feit 1897 geändert hat und sich
nun von uns entfernt . Deslandres in Paris bestimmte die Ge¬
schwindigkeit des großen Sternes Capella im Fuhrmann auf etwa
35 Kilometer in der Sekunde gegen die Erde hin und entdeckte
ferner , daß der Doppelstern Beta tm Fuhrmann sich so verhält , daß
der eine der beiden Weltkörper sich mit der ungeheuren Geschwindig¬
keit von fast 70 Kilometern in der Sekunde von uns entfernt ,
während sich der andere uns in jeder Sekunde um etwa
97 Kilometer nähert . Wichtig war auch die Feststellung von
veränderlichen Sternen in dichten und das Fehlen solcher
in weniger dichten Sternhaufen . Espin in England fand im
Sternbilde des $ erfeu8 einen sehr merkwürdigen und räthselhaften
Himmelskörper , der wie eine kleine undurchsichtige Wolke erschien ,
weitere Beobachtungen haben das Räthsel bisher nicht zu lösen
vermocht . Die Entdeckung eines neuen Sternes im Kern des großen
Andromeda - Nebels durch Seraphimoff wurde vielfach angezweifelt .
Die Himmelsphotographie hat sowohl hinsichtlich der -Sonnen «
beobaebtungen als in der Herstellung der großen internationalen
Himmelsaufnahme weitere Fortschritte gemacht , ebenso setzte

Aus Knust und Lede » .
* Drfclit und indefesit . Eine hübsche Freiudw .-ctzeschichte

vom deutschen Kaiser wird von einem Augen - unb Ohrenzeugen
der „Zeitschrift des Allgemeinen Deutschen Sprachvereins "

berichtet :
Vor mehreren Jahren reifte der Kaiser auf einer unserer östliche »
Eisenbahnen zimt Manöver . Mitten auf der freien Strecke hie '
der Zug plötzlich an . Ein Flügeladjutant des Kaisers rief de»
den Zug begleitenden Oberbetttebsbeamten , der inzwischen au -
geftiegen und mit der Untersuchung beschäftigt war , aus der Fere
zu : „Seine Majestät wünschen zu wiffen , was los ist !" — tooraf
dieser mit lauter Stimmung tm Tone dienstlicher Meldung Ot¬
to ortete : „ Die Bremsleitung ist defekt !" Nachdem die schadhaa
Leitung in kurzer Zeit auSgebeffert war , trat der Beamte an dr
kaiserlichen Wagen heran unb meldete dem am offenen Fenst
stehenden hohen Herrn , es fei nunmehr Alles wieder in Orbnug
unb es könne weitergefahren werden . Der Kaiser nickte zustimmei -
und setzte dann lächelnd in launigem Tone hinzu : „Also , Ich
BremSleitung ist wieder — indefekt '/ "

* Verschiedene Wiitiseilrrngen . Aus Halle wird de
„ National - Zeitung

"
gemeldet , daß der bekannte Lehrer de

Kriininalrechts an der dortigen Universität , Professor Fran
v . Liszt , einen Ruf an die Universität Berlin erhalten hat un
diesem auch im Oktober d . I . Folge leisten wird .

Rheingold . In Amsterdam hat am 11 . und 13 . d . M . al
Veranlassung des dortigen Wagner -VereinS eine Fest -Auffiihniy
des „Rheinqold

"
ftottgefunben , in welcher die hervorragenbstt

deutschen Wagner - Sänger , wie Vogl , Burgstaller , Friederichs 1,
mitwirkten . Auch zwei unserer Wiesbadener Opemmftglieder warn
an der Aufführung betheiligt : Fräulein Ada Robinson gab ie
Freia und Herr Alwin Ruffeni den Riesen Fasolt . DasAmstl -
damer Publikum , unb die Kritik nicht minder , haben beide Künste
durch die schmeichelhaftesten Sympathiebeweise ausgezeichnet.

Der „ Reichs - Anzeiger
" veröffentlicht einen Nachttag zm

Preisausschreiben zur Gewinnung von Entwürfen für eineTaif -
mebaille . Danach ist neben dem Wachsmodell ein gleich grqte
Modell in ungetöntem Gips zur Konkurrenz einzureichen .

Was die übrigen Planeten angelst , so ist über den Merkur
in ben Denkschriften der amerikanischen Akademie für Kunst und
Wissenschaften Seitens der Beobachter auf der Flagstaff - Stcrn -
toarte in Arizona und der Sternwarte in Mexiko eine Reihe merk¬
würdiger Beobachtungen veröffentlicht worden , die das Vorhanden¬
sein von sehr deutlichen Zeichnungen auf der Marsoberfläche be¬
haupten , aber von keinem anderen Beobachter in irgend einem Theile
der Welt bestätigt worden sind , die Sache ist daher mit großem
Vorbehalt aufzunehmen . Von der Venus ist wenig Neues zu
berichten , abgesehen vielleicht von der Bcobachtting ihrer Bedeckung
durch den Mond am Abend des 22 . Mai , die zedoch wichtige wiffen -
schaftliche Ergebniffe nicht brachte . Die schon oben erwähnte Ent¬
deckung des Planeten Witt an der Urania - Sternwarte in Berlin wird
auch von englischer Seite als „ unfraglich die astronomische That bes
Jahres "

bezeichnet . Der mittlere Abstand bieses kleinen Planeten
von der Sonne beträgt nur 1,46 vom Radius der Erdbahn ,
wahrend der mittlere Sonnenabstand des Planeten Mars 1,52 be¬
trägt . Dagegen ist die Excentticität feiner Bahn sogar noch größer
als die der Merkurbahn , in seinem geringsten Abstande von der
Erde ist er von unserem mütterlichen Planeten nur 18 Millionen
Kilometer entfernt . Da unter den günstigsten Umständen der Planet
Venus etwas über 40 Millionen Kilometer unb ber Mars in seiner
größten Sonnennähe etwa 56 ' / , Millionen Kilometer von der Erde
entfernt ist , fo ist der neuentbetfte Planet ber weitaus nächste
Himmelskörper für uns , und barans ergiebt sich eine unerwartete
Gelegenheit zur genauen Bestimmung ber Soimenparalaxe . Be¬
züglich bes Planeten Mars selbst hat bic Erörterung übet
die Entstehung der berühmten Kanäle ununterbrochen fort «
gedauert , jedoch scheinen sich die Anzeichen dafür zu
mehren , daß wenigstens die Verdoppelung der Kanäle auf
emer optischen Täuschung beruht . Am 9 . September wurde der
Mars bei Hellem Tage vom Monde bedeckt , ein Ereigniß , das von
einigen Astronomen in verschiedenenWeltgegendeu beobachtet Wurde .
Von kleinen Planeten ans der Gruppe der Asteroiden wurden
u” vorigen Jahr ( ausschließlich des Planeten Witt ) nicht wenigeralä 12 entdeckt , es sind setzt im Ganzen 447 dieser kleinen Welten
velannt , ohne daß man erwarten dürfte , ihre Zahl fei annähernd
erictwbft Vom Jupiter ist wenigReues zu sagen , der berühmte
M >tye tylea auf seiner Oberfläche ist noch immer wahrnehmbar .
Sier amentanif -tje Astronom Douglas fertigte eine Karte des ersten
ttMrttnnondeS an und wollte sogar die Zeit seiner Achsenumdrehnng
ftstgestellt haben , wurde aber von seinen Fachgenoffen in dieser
Hinsicht als Phantast behandelt . Die übrigen Planeten können
übergangen werden , von hervorragend wissenschaftlicher Bedeutungwar nur die Veröffentlichung tintr glänzenden Messungsreihe des
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(einen zwei Sinnen nur das zu sehen vermag , was sterblich ist an
Menschen und Vieh , kann ich nur noch konstatiren , daß an keinem

Sag
im Jahre die Heringszangen eifriger in Bewegung gesetzt werden

g heute — am Aschermittwoch . Gesegnete Mahlzeit ! Wenn ' s nur
Wirkt ! Ich gönne bas Katerfrühstück Allen , die es nothig haben ,
yon Herzen . Weshalb auch nicht ? Hat sich doch nun so Vieles , was
dieser Tage in Sälen und in Straßen flimmerte und glitzerte , als
eitel Flitter und Scheingold erwiesen , ist doch so mancher prangenden
Puppe ein garstiger Kohlweißling entschlüpft , und ist doch der Sturz
ans dem lustigen , poesiereichen Reiche des Gottes Jokus nieder in
die profane Wirklichkeit der Herren Merkur und Genossen so groß ,
daß man wahrlich ein hartgesottener Neider sein müßte , wollte man
einem nun seinen sauren Hering nicht von ganzem Herzen gönnen .

Wie ist ' s so still geworden ! — Die Fastnacht ist vorbei ;
Nun schweiget allerorten die lust '

ge Narrethei .

Seat
' Seufzer nur und Klagen , und scheußlich Katerschrei ' n ,

nd für ' n verdorb ' nen Magen ein saures Heringlein .
o . Der Llistrrachtstrubel war gestern Slbend , wie bei

dem ganz ungewöhnlich milden Wetter nicht anders zu erwarten ,
in der Lang - und Kirchgasse fast noch größer als am Nachmittag .
Abends waren es mehr die Erwachsenen , die dem Karneval ihren
Tribut zollten . Mitunter geschah dies ja noch etwas geräuschvoller
wie Nachmittags , doch sind SluSschreituugen auch hier nicht vor¬
gekommen , bis auf einen Fall in der Kirchgasse , wo zwei junge
Burschen aneinander geriethen und einer dem anderen mit einem
Stock oder sonstigen harten Gegenstand ein Loch in den Kopf
schlug . Diesen rohen Burschen wirb noch eine besondere Erinnerung
an den Karneval zu Theil werden .

— Urbrr dis Uortragsübung im Spangenbergschen
Konservatorium für Musik wird uns geschrieben : Das
Institut ließ am vergangenen Montag den verschiedenen öffentlichen
Aufführungen , welche es im Laufe dieses Winters Veranstalter ,
eine Vortragsübung von Schülern und Schülerinnen der Oberklasse
folgen . Das Programm bestand aus einigen Gesangs - , Violin -
und Klavierwerken sowohl klassischer als auch moderner Komponisten .
Sämmtliche Vorträge gelangten mit bemerkenswerther Sicherheit
zur Wiedergabe , was um so mehr Anerkennung verdient , als die
meisten Ausführenden ihre Stücke frei aus dem Gedächtnis spielten .
Neben der technischen , gewissenhaften und gründlichen Ausbildung
ließen die Darbietungen andererseits erkennen , daß nicht zum
Wenigsten einer geschmack - und stilvollen Vortragsweise in der
Mrmethode des Instituts Rechnung getragen wird . Die Ver¬
anstaltung bildet wiederum einen ehrenden Erfolg für die Schüler
sowie auch die Lehrer der Anstalt .

— Gedenkfeier für Moritz » . Cgidq . Am Sonntag ,
den 19 ., Mittags V- 12 Uhr , wird im großen Kasinosaal , Friedrich¬
straße , eine Gedenkfeier für den treuen , uns so früh entrissenen
Volksfreund abgebalten werden . Herr Prediger Voigt aus Offen¬
bach wird die Geoächtnißrede halten . Die Leitung des musikalischen
Theiles der Feier hat Herr Otto Süße übernommen . Jeder , der
dem theuren Todten eine letzte Ehre erweisen möchte , ist herzlich
gebeten , an der Feier theilzmiehmen .

— Der Nassauische Heilstätten - Verein für minder¬
bemittelte Lungenkranke veröffentlicht sein 14 . Gabenverzeichniß im
Betrag von über 63,500 Mk . Mit dieser hohen Summe hat sich
das Vermögen des Vereins in den letzten zwei Wintern nahezu ver¬
doppelt , sodaß nunmehr mit aller Energie die Vorbereitungen zum
Beginn des Baues getroffen werden können . Freilich sind zur
Vollendung des schönen Werkes noch große Mttel erforderlich , um ,
wie es in der Absicht des aeschäftsführenden Ausschusses liegt , in
der Heilstätte eine Muster - Anstalt für die von schwerem Geschick
betroffenen Lungenkranken zu errichten . Wie uns indessen mit -
getljcin wird , ist die Hoffnung vorhanden , daß warmherzige Wohl -

thäter sich zur Stiftung einzelner Freibetten bereit erklären werden ,
die dem Verein größere Mittel wieder zuführen dürften . Das
System der Freibetten wird schon seit lange mit Erfolg in England
zur Gründung von Hospitälern verwendet , auch in Deutschland ist
dasselbe schon häufiger , z. B . bei der Errichtung des Bürger -
bospitals in Köln , ausgeübt worden . Der stellvertretende Vor -

fitzende , Dr . Obertüschen , wird auf Ersuchen gern bereit sein , den
M hierfür Jnterefsirendeu , mündlich ober schriftlich , eingehende
Auskunft zu ertheilen .

— Lohnbewegungen . Am Sonntag Mittag fand wieder
eine Versammlung der Schreiner im „Schwalbacher Hof

" statt ,
die äußerst zahlreich besucht war . Auf der Tagesordnung stand die

Lohnbewegung . Auf die Forderung der Gehülsen haben die Meister

Ei
Fabrikanten geantwortet , daß sie eine Kommission gewählt

en , welche die Forderungen prüfen und mit der Kommission der
leitet verhandeln soll . Verschiedene Meister haben sich dahin

ausgesprochen : Wenn alle Meister bewilligen , würden sie sich auch
anschließen . Die Bauanschläger erklärten sich durch ein Schreiben
mit den Wettstättearbeitern solidarisch . — Auch dje Schneider
wollen in eine Lohnbewegung eintreten . Zwecks Neuregelung der
Löhne ec. waren etwa 250 Berufsgenossen , im Verein mit einigen
Prinzipalen , im „ Schwalbacher Hof

"
versammelt . Von verschiedenen

Prinzipalen wurden die Forderungen ausdrücklich im Ganzen als
nicht unbillig bezeichnet . Eine Einigung wurde jedoch noch nicht
erzielt , vielntehr soll eine zweite Versammlung erst endgültig die
rufzustellenden Forderungen feststellen

— 150,000,000 Mark gehen dem deutschen National¬
vermögen alljährlich verloren , indem dieselben für Eier und Ge -

BI an das Ausland gezahlt werden . Leider erhält das deutsche
für dieses Geld eine meist alte , schlechte , zweifelhafte Waare ;

ganz besonders ist dies bei Eiern der Fall . Der , 91 ub deutscher
Geflügelzüchter "

, Sitz Berlin , der auch schon an anderer Stelle
in diesem Blatt Erwähnung gefunden , hat es sich zur Aufgabe
gemacht , durch die Hebung der deutschen Geflügelzucht einen Theil
dieser Summe dem deutschen Vaterland zu erhalten Die gemein¬
nützigen Bestrebungen des Vereins sind sehr vielseitig und würden ,
wiedergegeben , Spalten füllen , weshalb wir nur Einzelnes
hervorheben . Es verdient der Erwähnung die Einrichtung
einiger Verkaufsstellen von wirklich ftischen Eiern . Auch am hiesigen
Platz wurde mehreren Detailgeschäften ( stehe Inserat ) der Verlauf
übertragen . Nach vorliegender Brochüre trügt jedes Ei zur Kontrolle
einen Stempel und garantirt hiermit der Lieferant die Frische des
Eies . Die Garantie geht soweit , daß für jedes ungenießbare Ei ,
welches eoent vorkommen sollte , 15 frische Eier als Ersatz gegeben
werden . Wenn unsere Hausfrauen erst einen Vergleich gezogen haben
zwischen diesen wirklich frischen deutschen Eiern und ben mindestens
8 bis 12 Wochen alten ausländischen Eiern , so werden sie alsbald
gern den kleinen Preisunterschied für die bessere Waare zahlen .
Es wiegen zum Beispiel 25 ausländische Eier 1 Kilogramm , hierfür
zahlen unsere Hausftauen 6 x 25 — 1,50 Mk ., wahrend die von
den Mitgliedern des Vereins gelieferten großen frischen Eier durch¬
schnittlich 18 Stück 1 Kilogramm wiegen und gegenwärtig mit
11 Pf . zu haben sind : 11 x 18 — 1,98 Mk , Es ist nur nötdig ,
daß unter dem 1 Kilogramm ausländischer Eier einige schlechte sind
und es kosten die übrigen ebenfalls zweifelhaften Eier genau soviel
als die la frischen Eier vom „Klub deutscher Geflügelzüchter" .
Deutsche Hausftauen , greift zur deutschen Waare und gebt uns
damit die Möglichkeit in die Hand , dem deutschen Nationalvermögen
von diesen 150,000,000 Mk . wenn auch anfänglich nur einen kleinen
Theil zu erhalten . Durch die Garantie , welche der Klub gtebt ,
sollte Niemand mehr ein als frisch angebotenes Ei annehmen ,
welches nicht den Garanttestempel des Klubs trägt . Gerade die
Hausirer und Hausirerinnen mit angeblich ftischen Landeiern sind
es , welche beim Publikum das Vertrauen schwinden ließen , weil sie

Snie eine wirklich frische Waare vom Land hereingebracht haben ,
dem ihre angeblich ftischen Landeier einer Kiste aus Steier¬

mark , Galizien oder Rußland entnehmen ließen . Die
Handlungsweise würde wahrscheinlich unter das Gesetz vom
unlauteren Wettbewerb und des Betruges fallen , aber
meist wissen die geehrten Hausfrauen nicht , wer Der - oder
Diejenige war , welcher ihnen die schlechten Eier für frische ver¬
kaufte . Bei den von dem Verein bekannt gegebenen Verkaufsstellen
haben sie es aber mit respektabel « hiesigen Firmen zu tbun , die
feer jeit berechtigte Reklamationen zur Geltung kommen lassen . Vor
Allem , geehrte Hausftauen , bedenket , daß bei Lebensmitteln ganz
besonders „ das Beste stets das Billigste ist !"

o . Todesfall . Der König ! . Archivar Herr ve pdil . Conrad

Panzer aus Koblenz , welcher zur Kur hier weilte , ist gestern

Nachmittag im Älter von 42 Jahren tn einer hiesigen Fremden -

pension gestorben .
_ Jubiläum . Am 16 . Februar d . I . sind es 25 Jahre , daß

Herr Werkmeister Heinrich Schrodt zu Wiesbaden bei der Firma
C . Kalkbrenner und jetzt bei der neu gegründeten „Maschinenfabrik
Wiesbaden " ununterbrochen beschäftigt ist . Er hat es wahrend

dieser langen Zeit verstanden , sich das Vertrauen seines Chefs tn
vollem Maße zu erwerben , und sich die Liebe und Verehrung seiner
Untergebenen zu erringen gewußt .

— für eine praktische Registerrollr an Telephon -

Apvaräten ist Herrn Buchhändler und Buchdruckereibesitzer Franz
Bossong unter No . 1009931 Gebrauchsmusterschutz ertheilt worden .
<̂ ie seitherigen Verzeichnisse der Rufnmnmem und Namen waren
entweder Oktavbücher der Post oder lange Plakate — manchmal
sogar zweiseitig — während nun Alles auf einer Nolle zusammen -

gesaßt ist . Da
'
diese Rolle ferner schräg läuft und die Namen der

Fernsprechtheilnehmer quer durchgedruckt sind , so hat man immer
den ganzen Buchstaben vor Auge . Die Registerrolle wird im Lauf
der nächsten Woche in den Handel kommen .

o . Eine betrübende Kerne spielte sich gestern in der Familie
des Arbeiters P . hier ab . Vater und Mutter waren zuerst darüber ,
daß ersterer auSgehen wollte , letztere aber nicht , dann noch deshalb ,
daß er allein ausgeben wollte , in Disput gerathen . Als der Vater ,
des Krakehls müde , die Wohnung verließ , folgte ihm sein 18 -jähttger
Stiefsohn auf dem Fuße , gab ihm einen Stoß , daß er die Treppe
hinunterstürzte , und versetzte dem ivehrloS am Boden liegenden
älteren Manne noch mehrere Fnßftitte in das Gesicht , sodaß der
Bedauernswerthe Verletzungen davontrng , die ihn nöthigten , ärzt¬
liche Hülfe in Anspruch zu nehmen .

o . Schadenfeuer . Am Samstag , Vormittags 10 ' / , Uhr ,
entstand in einem Hause der Philippsbergstraße ein Zimmerbrand ,
welcher nicht unbedeutenden Schaden verursachte . Die Ursache war
wieder einmal die , daß ein Kind mit Streichhölzern spielte und
dieselben sich entzündeten .

o . tzchcur Pferds . Gestern Früh 9 ' 0 Uhr gingen in der
Walrmnstraße zwei vor einen Wagen gespannte Pferde durch .
Dieselben rannten mehrere Straßen entlang , bevor sie aufgehalten
werden fonnten . Ein Unfall ist nicht entstanden .

— Krsttzwechfrl . Das Haus Kellerstraße 3 ist käuflich an
Herrn Bernhard Jung , früher Restaurateur der „Stadt Weißen¬
burg

"
hier , übergegangen . Herr Jung eröffnet in demselben am

18 . Februar eine Restauration mit Weinstube .
— Kleine Notizen . Für die Arbeiter der Maschinen¬

fabrik Wiesbaden , W . Philippi und C . Kalkbrenner , ist von
der Kgl . Eisenbahn - Direktion ein Extrazug auf der Strecke Wies¬
baden - Dotzheim eingerichtet worden . Derselbe fährt Vormittägs
ab Rheinbahnhof 6 Uhr 35 Min . Der Kgl . Eisenbahn - Direktion
muß man für dieses Entgegenkommen im Interesse der Arbeiter
besonders dankbar fein . Die Benutzung des Zuges ist
eine außerordentlich starke unb wird sich im Sommer der
Verkehr mit demselben noch erheblich steigern . — Für die
dritte Volksvorstellung findet der Vorverkauf der Billette

. wieder durch den Volksbildungsverein statt . Vereine und Institute ,
welche dabei berücksichtigt zu werden wünschen , wollen sich dieserhalb
mit Herrn Zahnarzt Stieren , Taunusstraße 23 , in Verbindung
setzen . Von Donnerstag Abend bis Samstag Mittag 1 Uhr werden
Billette für das Parqnet , den 1 . Rang unb die Logen auch in den
Buchhandlungen von Feller u . Gecks , Langgasse 49 , Jurany
u . Hensel , Wilhelmstraße 28 , Staadt , Bahnhofstraße 6 , erhältlich
{ein . Herr Direktor Deutschmger ist leider diesmal verhindert , am
Samstag einen auf das Stück vorbereitenden Vortrag zu halten .

— Auringen , 14 . Februar . Am Sonntag Nachmittag 3 ' / , Uhr
findet hier im Gasthaus „Zur Rose " eine Versammlung des
13 . Landwirthschaftlrchen Bezirksvereins statt . Auf
der Tagesordnung steht ein Vortrag des Herrn Landwirthschafts -
Jnspektors Seifer aus Wiesbaden .

'
Der stellvertretende Vorsitzende ,

Herr Sttittev - Biebrich , wird die Versammlung eröffnen .
* Montabaur , 13 . Februar . Gestern Nachmittag gegen

5 Uhr wurde Herr Rentmeister Hieb er von hier auf der Koblenzer
Straße tobt aufgefunden ; ein Herzschlag hatte ihn ans seinem
Spaziergänge getroffen .

* Mainz , 14 . Februar . Die Frau eines KaufmamiS in der
Frauenlobstraße stürzte sich heute Vormittag ans dem zweiten Stock
ihrer Wohnung ; sie wurde todtlich verletzt in das Hospital
gebracht . — Gestern hat sich in Zornheim ein 80 - jähriger Mann
m Gegenwart seines 9 - jährigen Enkels erhängt . Das Motiv
ist Lebensüberdruß .

A Mainz , 15 . Februar . Rheinpegel : Im Gl cm Vor¬
mittags gegen 1 m 61 cm am gestrigen Vormittag .

Gerichts saal .

o . Wiesbaden , 15 . Februar . ( Strafkammer . ) Vor¬
sitzender : Herr Landgerichtsdirektor de Niem . Vertreter der
Kgl . Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Na f se , unter Assistenz
des Herrn Staatsanwalts Wachter . Auf der Anklagebank erscheint
zunächst der falsche Schutzmann , der sich am Neujahrstag in
der Emse

'
rstraße Neujahrsgeschenke zu erschwindeln suchte . Es ist

der Taglohner Leo Lorey von hier , geb . 1850 zu Giesel bei Fulda ,
dem , tote feine Vorstrafen beweisen , diese Spezialität des Betrugs
nicht mehr neu ist . In dem vorliegenden Falle trat er an
mehrere Thüren heran , bezeichnete sich als Schutzmann , wünschte
ein glückliches neues Jahr und wenn die Leute seine Absicht nicht
begriffen , fügte er noch hinzu , das Gehalt wäre so knapp , oder , er
hätte doch so manches Mal an der Ecke gestanden unb über Gut
unb Leben der Setreffenben gewacht . Doch ein Schutzmann als
Neujahrs - Gratulant war hier so ungewohnt , daß die Leute
sofort in dem Gratulanten einen Schwindler vermutheten
und ihn abwiesen . Nur in einem Fall bekam er von
einem Herrn 20 bis 30 Pf ., wie der letztere behauptet , nur um
ihn los zu werben . Lorey hatte zu seinen Operationen die Dunkel¬
heit abgekartet , er wurde aber doch abgefaßt . Einer der An¬
gebettelten traf bald darauf einen Polizei - Kommissar und dieser
sandte ben Schutzmann Rahn aus , bet ben Pseubo - Kollegen in bet
Hinteren Emserstraße traf unb festnahm . Dem suchte sich Lorey
auf alle mögliche Art zu entziehen , zuerst bnrch schöne
Worte , wobei er ben Schutzmann mit Lanbsinaun an -
rebete , und dann mit Gewalt . In bet Nähe des Reviers ,
in ber Bertramstraße , suchte er zu entfliehen , würbe aber in ber
Eleonorenstraße toicber gefaßt und nach der hartnäckigsteil Gegen¬
wehr mit Hülfe des zufällig des Weges kommenden Schutzmanns
Quadflieg abgeführt . Bei diesem Kampf trug der Schutzmann
durch Schläge des Lorey mit der Faust und einem Regenschirm
fünf verschiedene Verletzungen , blutende Wunden , Hautabschürfungen
und Beulen , sowie Schimpfworte obendrein davon . Der An¬

geklagte , des vollendeteir unb versuchten Betrugs , sowie bes
Widerstands unb der Beleidigung beschuldigt , entfdjulbigt sich heute
mit großer Betrunkenheit . Er wird wegen Betrugsversuchs im
strafschärfenden Rückfall in drei Fällen und Körperverletzung im
Zusammenhang mit Widerstand und Beleidigung zu 1 Jahr
6 Monaten Gefätigniß verurtheilt .

Dir Kämpfe auf dru Philippinen .

Manila , 11 . Februar , lieber die gestern erfolgte Erstürmung
Calooeans meldet man dem Bureau „ Reuter "

folgende Einzelheiten :
Es war ein vollständiges Zusammenwirken ber Landtruppen unb
der tn der Bai liegenden Tnwpen nothig , und zwar mußte die
Verbindung zwischen beiden über ein schwieriges , von Wäldern ,
Sümpfen ünd Bächen durchzogenes Terrain unterhalten werden .
Dennoch war das Signalwesen ausgezeichnet und es kam fein
einziges Mißoerständniß vor . Die Vereinigte Staaten - Kriegs -
schiffe . Monadnol " unb „ Chqpleston

" begannen um 3 Uhr

Nachmittags die Stellung des Feindes zu bombarbtren . Die Feld -
Artillerie begann 5 Minuten später ihr Feuer . Die amerikanische
Schlachtlinie war zwei englische Merlen lang und gegen Norbert
gerichtet . Im Gentrum stand bas Kansas - Regiment , rrnterstützt
nach rechts von den Montana - Freiwilligen , den Idahos und einem
Theil des 4 . Kavallerie - Regiments . Das 3 . Artillerie - Regiment
that Jnfanteriedienste . Das 6 . unb das Utah - Regiment standen
auf dem äußersten rechten

'
Flügel . General Mac Arthur leitete

die Operationen von einem Hügel auf dem chinesischen Fried -
Hofe auf dem rechten Flügel mittels des Telegraphen . Um 4 Uhr
stellten die Schiffe ihr Feuer ein . Dann schoß die Feld - Artillerie
drei Schüsse ab . Dies war bas Zeichen zum allgemeinen Vor¬
marsch . Voran schritt das Kansas - Regiment durch bas Schilf .
Der linke Flügel der Filipinos wurde vont Major Bell mit
100 Mann abgezogen . Die ganze Operation ging mit maschinen¬
mäßiger Präzision vor sich . Der Feind , dessen Stärke auf 10,000
Mann geschätzt wurde , konnte das Tod bringenbeGranatenseuerder
Amerikaner nicht lange aushalten . Die letzteren rückten in offener
Orbnmtg 500 Vards vor . Dann hielten sie . Hierauf warben weitere
500 Aards zuriickgelegQ Dann würbe Wieberum gehalten , bis es
schließlich zum Sturme auf die Schanzen des Feindes ging . Die
Schanzen . waren vortrefflich angelegt . Es entspann sich ein
mörderisches Kleingewehrseuer , dem ber Angriff mit bem Bajonett
und bem Kolben folgte . Die amerikanischen Truppen warfen Alles
vor sich nieber . Um Mittag hatte das 3 . Artillerie - Regiment Vie
Rebellen aus dem Schilfe vertrieben . Zu ben Verwundeten gehört
der Zeichner Baß , der „ Harpers Weekly

" verkitt . Im gestrigen
Gefecht hat ber Feinb fünfzigmal größeren Verlust gehabt als bie
Amerikaner . Heute ist bie Hitze furchtbar . Sie macht mehr
Amerikaner kamvfunfähig , als die Kugeln bes Feinbes . Die Eisen¬
bahn ist bis Calooeau im Betrieb . Der Proviant wirb mit ber
Bahn an bie Front geschafft .

Letzte Nachrichten .
Gontineiitat «2eIegravI | en =Sora » agni ?.

Berlin , 15 . Februar . Professor Begas wurde vom Kaiser
beauftragt , für die Siegesallee in Berlin die letzte Nische ^
gruppe , darstellend Kaiser Wilhelm I ., Bismarck und Moltke , aus -

zuführen . — Das „ Berl . Tagebl .
" meldet aus Kiel : Bei der

Maschineiiprobe eines Motorboots wurde ein Marinematrose und
ein Werftschlosser schwer, ein Heizer und ein Maschinistenmaat
leichter verletzt . — Dasselbe Blatt meldet aus Braunschweig :
Ein Zollfekretär ist wegen llnterschlagmtgen gefluchtet , er beging
vermuthlich auf der .Flucht Selbstiuord .

Nuris , 15 . Februar . Dem „ Malin "
zufolge wettete Dupuy

jüngst mit dem konservativen Deputirteu Binder , daß die DreyfuS -

Afsaire , falls der Revisionsgesetzentwurf angenommen würde ,
bis zum 20 . März beendet sei , bis dahin würden die vereinigten
Kammern das Urtheil gefällt haben . — Clemeneeau berichtet in der

„Aurore "
, Justizminister Lebret habe in Folge des energischen

Protestes Manaus die Ueberwachung und Drucklegung ber Encmete -
Akten ber Kriminalkammer übtrlaffen müssen . — Die radikalen
Blätter protestiren gegen den Aufruf ber „Liga Patrie Frangaise

"
,

worin Offiziere znm Beitritt aufgeforbert werden . Der Ausruf ent¬
hülle die Existenz eines regelrechten Komplottes .

London , 15 . Februar . Das Rentersche Büreau meldet ans
Ponta Saigaba vom 14 . bs . : Der portugiesischeBugsirbampfer
„ Jupiter " lief am Sonntag Abenb aus , um bie „Pavonia " und

„Bulgarin
"

zu suchen ; er fand sie jedoch nicht und kehr .tx
wegen bes schlechten Wetters nach Faval zurück . Der Schlepper
nimmt bie Suche wieder auf , sobald bas Wetter es erlaubt .

$ t8efd )en6üreau Serolb .

Kretin , 15 . Februar . Das Schicksal des Dampfers

„ Bulgaria
" ist noch immer nicht hinreichend aufgeklärt . Die

Hamburg -Amerikanische Packetsahrt - Gesellschast nimmt an , daß der

Rest der Passagiere und Mannschaften von ben beiben andern

Dampfern , welche sieh noch in ber Nähe ber „Bulgaria
" befanben ,

aufgenommen worben sind . Nach einem aus London eingelaufenen

Telegramm aus Sauet Michael berichtet der Kapitän des

„Weehawken
"

, es sei wohl möglich , daß das Wrack ber „ Bulgarin
"

nicht mitergehen werbe . Er selbst mußte weitere Rettungsversuche

aufgeben , da seine Boote zerschmettert und der Schiffsraum voll

Wasser war .
Kerlin , 15 . Februar . Prinz Heinrich XVIII . Renß , General¬

leutnant unb Kommanbeilr ber 14 . Division , ist nunmehr in Ge¬
nehmigung seines Abschiedsgesuchs mit Pension zur Disposition
gestellt worben . — Die neueste Nummer beS „Simplieissimus

"

wurde gestern Abend hier polizeilich beschlagnahmt . — Die Inter¬
pellation Johannsen über bie Ausweisungen aus Norbschleswig
steht zwar als zweiter Gegenstanb auf der Tagesorbnung ber
heutigen Reichstagssitzung , wird aber erst morgen zur Besprechung
kommen . — Professor Reinholb Begas ist ( wie an atibetcr Stelle
schon gcmelbct ) vom Kaiser beauftragt worden , für bie Siegesallee
die letzte Nischeugruppe , deren Mittelpunkt Kaiser Wilhelm I . sein
soll , auszuführen . Dem Stanbbilbe des letzteren werden bie Büsten
Bismarcks und Moltkes zur Seite gestellt werben .

Karlsruhe , 15 . Februar . Gestern Nachmittag um 5 Uhr
wurde in Leiselheim , am Kaiserstuhl , ein starkes Erdbeben
verspürt . Mehrere Häuser wurden stark beschädigt . Einige Kamine
sind nmgestürzt .

Mierr » 15 . Februar . Die Minister Fejervary und Banffy
sind hier cingetroffen , um an dem heute Vormittag unter dem Vorsitz
des Kaisers stattfindenden Kronrath Theil zu nehmen . Trotz
ber zuversichtlichen Sprache ber hiesigen unb ungarischen Regierung
gilt es in eingeweihten Kreisen für sicher , baß Banffy zunicktritt .
Derselbe hat bereits - alle Vorbereitungen getroffen , um seinem
eventuellen Nachfolger das Amt ohne Verzögerung zu übergeben .
Man glaubt hier , baß der Kaiser Fejervary mit der Kabinetts¬
bildung betrauen werde .

Hnmbnry , 15 . Februar . Die Hamburg -Amerika -Linie theilt
mit : Laut einem hier eingetroffenen Telegramm sind bie Namen
ber am 12 . d . Dis . auf Pruiita del Gaba getanbeten Passa¬
giere unb Mannschasten ber „ Bulgarin

"
folgende : Die

Zwischenbeckpassagiere John Hill - Thos , Lüezak , Frau Annie Berg -
mann , Elisabeth Bergmann ( Kind ) , Heinrich Bergmann ( Kind ) ,
Fräulein Helene Trachmann , Fräulein Lndowika Szcewbowska ,
Ignaz Kohn ( Kind ) , Nettie Kohn ( Kinb ) , Nathan Kohn ( Kinb ),
Benny Kohn ( Kind ) , ferner zwei kleine Mädchen , welche vermuthlich
Frotzka unb Raven heißen , außerdem ber erste Bootsmann Ähl -
green , Quartiermeister Godtknecht , Matrose Clasen , Matrose Weber ,
Matrose Bagatstt , Matrose Lehsten , Leichtmatrose Wagner ,
Zwischenbeck - Steward Diedrich , Heizer Ehlers und Bem

Volkswirlhschaflliihes .

Geldmarkt . Coursbericht ber Frankfurter Börse
vom 15 . Februar , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit - Aktien 230 .20 ,
DiSeonto - Commaudit 203 .— , Staatsbahn 155 .— , Lombarden 30 .80 ,
Gotthardbahn - Aktteu 143 .80 , Centralbahn 142 .10 , Nordostbahn
100 .60 , llnionbahn — , Laurahütte -Aktien 222 .90 , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Aktien — , Bochumer 242 .— , Harpener — ,
3- proe . Mexikaner 26 .30 , 6- proe . Mexikaner — , Italiener 95 .50 ,
Dresdner Bank 167 .40 , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 215 .70 , 4- proeentige
Spanier 54 .40 , 3 -proe . Portugiesen 26 .75 . Tendenz : schwächer .

Wien , 15 . Februar . Oesterr . Credit - Aktien 368 .12 , Staatsb .»
Aktten 364 .50 , Lombarden 68 .10 , Marknoten 58 .97 .

Die Abkttd - Airsgavc enthält 1 Settage .

B « antwortlich Ult Mn politischen nne feulünon rheili *». Schulte Boni PrUtN.
tüt den übrigen Theil und die Anzeigen ! C. » »»Herdt ; Beide in Wielvtiden
Stttd unk Verlag dee % Sch etleuherhä - en t« Mtlhaltkn .
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Neuheiten
eingetroffen !

Kaufhaus
48 . Kirchgasse .

Sportwagen
Specialität

Enorm billig '
.

Führer
,

Kirchgasse 48 .

Kinder - Wagen.

Kinder - Stühle

pflegte , ausgewählte Marken : 2096

unter Garantie fiir absolute Reinheit .

Nach dem deutsch - französ . Krieg wanderten
seiner Zeit eine grosse Anzahl Elsässer nach
Algerien aus , um da ansässig zu werden . Sie
haben da , wie in ihrer früheren Heimath , Reben
angepflanzt und zwar Bordeaux - Reben .

Die Production ist nun in Folge des vor¬
züglichen Klimas in den letzten Jahren colossal ge¬
stiegen , sodass schon das französ . „ Journal
de la Vigne " vor einigen Jahren von einer
„ VVeinplage in Algerien " schrieb . Die
Weine bieten schon der französ . Reben wegen
besten Ersatz für Bordeaux , sind voll und
kräftig , munden äusserst angenehm ,
weil sie keine Säure u . Herbe haben
und empfehle ich als besonders gut ge -

Fouka El . 60 Pf . b . 10 Fl . SS Pf .,
kräftiger angenehmer Tischwein .

Sahel Fl . 75 Pf . b . 10 Fl . 70 Pf .,
sehr gehaltvoll , saftig und reif .

Medeah Fl . 85 Pf . b . 10 Fl . 80 Pf .,
kräftig und saftig .

Marengo Fl . Mk . 1 .— b . 10 FI . 90 Pf ,
voll , reif und sehr kräftig .

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oraniensirasse .

Telephon No . 216 .
W einkellereien : Moritzstrasse 32 und

Oranienstrasse ( Stadt . Oberrealschule ) .

Käse - Abschlag .

Prima fimlninjcr Alprakäle
Pfund 32 Pf . bei vollen Stücken .

Schweizer Käse Pfund 70 Pf .

Echter prima Edamer Käse Pfund 78 Pf . ,
bei Abnabme gröberer PeriHien entsprechend billiger .

C . F . W . Schwanke , Consnmgeschäft ,
Schwalbacherstraße 19 . Telephon 414 .

■ Lignal .

Die Parkett - u . Linoleum - Bohnerwichse d . Zukunft .

I
*/i - Pfd .- Dose 1 Mk .,

‘/ «- Kilo -Dose 1 .80 Mk .
Nur bei

Backe « fcEsklony , Wiesbaden ,
Taunusstr . 5 , gegenüber dem Kochbrunnen .

Drogerie u . Parfümerie .

Seite 4 15 . Februar 1899 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Berlag : Langgaffe 87 . 47 . Jahrgang , « o . 78 .

empfiehlt 2094

Gencralvertrieb : Ang , liunz . Stiftstr . 13 .

Grosse Burgstr . 13 .

Grosse Auswahl
von :

4 . Gr . Burgstrasse 4 .

C . Mertz , Wilhelmstr .
J . M . ROth Mache . , Gr .

Burgstr .
Oscar Siebert , Taunurstr .

Ed . Böhm , Adolphsallee .
Eet . Enders , Michelsberg .
Blitz , Rheinstr .
Louis Lendle , Stiftstr . 20 .

„ ( Gegründet am 27 . März 1890 . )

Gcschiiftslokal : Luisenftr . 24 , P . r .
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬

materialien jeder Art , als : mclirte , Rutz - u . Anthracit -
Kohle « , Steinkohlen - , Brannkohlen - und Eier - Brikets ,«koks , Anznndeholz . _______________ Der Borstand . F367

Fr . Bossong
Kirch gasse 42 a .

Die Thee - und Cacao -Stube
des

Theehauses Wadi - Kisan ,
Cacao - Grootes

wird d . geehrten Herrschaften
zu fleissigem Besuche ange¬
legentliche ! empfohlen . 1782

Cognac ,

Marke Albert Buchholz ,

höchste Auszeichnungen , Gewähr für feinste Qualität ,
empfiehlt in den Preislagen von Mk . 1 .90 bis Mk . 4 .50 pro */ » Fl

J . C . Hei per ,

__________________________ Kirchgasse 58 .____

Allerfeinste

Tafel - Mßrahm - Butter
in ' /r - Pfund - Packung per Pfund 1 . 10 Mk . ,

bei 5 Pfund 1 Mk .

Frische Gier Stück 4 Pf . , 25 etw 95 Pf .

Allerschwcrste Eier Stück 5 und 6 Pf .

Ke Jeckel , 4/6 . Saalgasse 4/6 .

Strassburger

Gansleberwnrst n . tialantine
,

8
Charlottenburger Leberwurst ,

Hausmacher Leberwurst ,
Trüffel - u . Sardellen w urst , A

Kalbs - u . Zungen - Galantine ,
gFleischkäse , Sülze , W

Westfalische Schinken ,

Hamburger Rauchfleisch ,
Pom . Gänsebrust , ger . Lachs ,

DM - Alles nur in feinster Qualität ,
- HL ?

empfiehlt 2093

J . Hl . Roth Nchf . ,

Zungen in Dosen , beste Marke ,
Hummer , extra Qualität ,
Sardines ä l ’ huile von 45 Pf . an ,
Corned beef feinster Conservirung ,
Delicatess - Häringe in verseh . Saucen

empfiehlt billigst 1759

J . Bapp Aiachf . , Goldgasse 2 .

Trink - Eier
vom Club deutscher Geflügelzüchter ,

. ca . 2003 Mitglieder .
Garantier Für jedes ungenießbare Ei werden 10 Stück frische

als Ersatz gegeben . 2021

FstCenlrifogen - Molltereisiissraliiii-

Butter 5
in bekannt eflfeetiv hochfeinen Qualitäten ,

vom Block per Pfund Mk . 1 . 20 und Mk . 1 . 25 ,
in Va- Pfd .- Packeten Mk . 1 . 25 und Mk . 1 . 30 .

täglich frische Hefgnt- Tafelbntter
per Pfund Mk . 1 . 10 ,

frische Landbutter per Pfund Mk. 1 .
—

für Wiederverkäufer u . grössere Consumenten zu bedeutend
ermässigten Preisen , empfiehlt

J . Hornung « fc Co . ,
Telephon 392 . 3 . Häfnergasse 3 . Telephon 392

Alles wird frei in s Haus geliefert !

Aecht

Cölner Brod
,

rein Roggen ,

WWW
eotjirr ItltiiotrHttiuilni

( älteste und größte deutsche Lebettsversichrrungsanstalt ) .
Ierficherungsöeftand am 1 . Dez . 1898 : 750 Millionen Mark .

Dankfonds : 239 ' 3 Millionen Mark .
Dividende im Aayr « 1899 : 30 kis 136 ° 0 der Zakres - Aormaf .

Prämie — je nach dem Alter der Versicherung .
Vertreter in Wiesbaden :

Hermann Rühl ,
Luisenftraße 43 ,

General - Agent der

Kölnischen 11ufall - Versicherung » *

Aetieii - Gesellschaft in Köln ,
Unfall -- , Reise , Haftpflicht - und Glas -

LZ erst ch eräug
mit und ohne Vrämienrückgewähr .

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : Fra « Mu
Bleichstraße 24 .

Patentschutz .
Patentanwalt Louis Idin aus Frankfurt a . M . , am

Donnerstag , den 10 . Februar er . , von Nachmittags 1 bis
Abends 6 Uhr , im Hotel „ Zum grünen Wald " hier
anwesend , ertheilt Rath u . nimmt Aufträge in Angelegen¬
heiten des Erfindungsschutzes ( Patente , Gebrauchsmuster ,
Waarenzeiche « re . ) für In - u . Ausland entgegen . F80

Neue Wollwaaren auf Lager . Sämmtliche Strick¬
arbeiten werden schnell und gut anrgeführt .
______ Maschiuen - Strickerei M . Wirth , Helenenstratze 7 , 2 ,

Für empfindliche n . leidende Füße !
Anfertig , guter Damen - u . Herren - Stiefel zu billigst . Preisen .

Herren - Stiefel 2 80 an . tjVfiw finhlprpi Werkstatt nur im
Damen - Stlefel 2 M . an . ybJlE S*uljliul i . Ztock .
Schubmacher von der Heide . Schulgasse 4 , Hth . 1 Stiege »

FFFFFFFFF

Wiesbadener A . H . 8 . C .
Morgen ( Oonneretag ) Abend 8 ' / - Uhr : F388

Farbenkneipe im Nonnenhof .

Wiesbadener Franen - Verein .

,
Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

fern Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen rc . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen . F205

Sämmtliche

Erstlings - und Kinder - Wüsche :
Hemdchen , Jäckchen , Einschlagdecken ,

Wickelbinden , Windeln , Windeihosen ,
Kinder - Lätzchen , Leibchen , Röckchen ,
Tanfkleidchen , Tragkleider , Tragmäntel ,

Wagendecken , Steckkissen , Schühchen ,
Hütchen , Mützen und Häubchen

empfiehlt bei reicher Auswahl
von den allerbilligsten bis zu den
feinsten Qualitäten 1329

Friedrich Exner
,

14 . Neugasse 14 .

Algerische Rothweine
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& » dJ? ntt ! Ich saa nir Schleck es von unfern sie waren zu blöde , nur ein Größerer sagte recht laut -

mLJXV » ' » ein
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W «U uni wulf d - n S »Pf WfWf Und Selb « unlw . ti . tt m * ufd >: . In

hintenüber — „ dem schlag
'

ich alle Knochen im Leib kaput ! " Amen !
______________________________ _ __________ _hintenüber — tr

@ | a BRUCH
2095

Fckstks WkiMvorstziWkyl

1781

®"
o- Es

Süd - u . Dessert - Weine
unter Garantie fiir absolute Reinheit .

Rheinlandstöchter .

Roman von K . AikSig .

andere Geschicht !

„ Was denn noch ? » In Neldas Backen war em nn -

geduldiges Roth gestiegen , „ das undankbare Volk ! Was noch ?

Der junge Man » sah sich scheu um , Niemand tn sicht ,

nur der Himmel , der Schnee und sie beide . Jetzt , an der

Biegung des Weges , tauchten Plötzlich die Häuser des Dorfes

auf . Er blieb stehen und wies mit dem Finger hm —

die da drin werden es Ihnen schon bald klatschen , Fräu -

bäuder , sol . Qual . , v . 3 . 50 an ,
Leibbinden und Suspensors in

■ reicher Auswahl einpf .
C . Merten , Grabenstrasse 2 .

Da « Gesetz hat znm Schncckengang verdorben , was

« dlerüna geworden wäre . Das Gesetz hat noch innen

groben Mann gemacht , aber die Freiheit brütet Kolosse

« nd Extremitäten aus .
Sd )i (ltr ,

Chinesische Kiegenfelle ,

grau und weiss , 85x170 gross , von 5 Mark per Stück ,
Aeclite Angorafelle von 8 bis 30 Mark ,

Imitirte Angora feile 6 Mark ,
Pelztaschen mit ächten Fellen 4 , 5 , 6 , 8 , 10 , 12

und 16 Mark , 15199

empfehlen in ganz grossartiger Auswahl u . billigen Preisen

J . & F . Satli , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . 10 .

Wilh . Meine . Bieck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

II .

Im Jnnenraum der Kirche jenes geheinmißvoll mystische
Halbdunkel ; es leiht dem Nüchternsten Poesie . Durch die

bunten Fenster fällt kein Tageslicht mehr , nur ein matteL

Schimmern . Es duftet nach Weihrauch und legt sich schwer

auf Sinne und Gedanken . Im Beichtstuhl ein monotones

unverständliches Murmeln . Dort vor dem Seitenaltar kniet

noch einer , bewegt die Lippen und kreuzt sich wieder und

wieder — die Himmelskönigin scheint niederzulächeln , die

weißen Lilienstengel in altmodisch porzellanenen Vasen

lnistern leise im Zugwind , der fein und dringlich durch die

Fensterritze fährt . Die Flamme der geweihten Kerze flackert

höher , die papieriicn Blätter der weißen Blumen sind wie

lebend . Aus geschwärzten Rahmen schauen alte Heiligen¬
bilder — nun neigt der Betende die Stirn bis auf die

Fliesen _ jetzt geht er , ein stumpfer Alter , mit wie auS

Holz geschnitztem Gesicht . Er schlorrt hinaus , er taucht die

Finger ins Weihwasscrbecken ; er nimmt den Segen mit .

„ So ruhig , so befriedigt nach erhörtem Gebet,
" dachte

Nelda . Sie saß in der hintersten Kirchenbank , ganz allein .

Warum war sie herein gekommen ? Sie beantwortete das

ich selbst nicht . In ihr war eine treibende Unruhe , eine

mächtige Sehnsucht . Die Veränderung des Ortes machte

keinen Eindruck mehr auf sic , alles Alte war wiedergekommen

und quälte sie . Sie hatte ein unbezwingliches Verlangen ,

sich anzulchnen , die Hände um etivas zu legen , zu sprechen :

„ Hier bin ich , birg mich , gicb mir Ruh
' !"

Sie preßte die Finger in ihrem kleinen Muff wie zum

Gebet in einander , nun legte sic die Stirn auf die harte

Holzlehne vor sich . O , di - scZ wehe Gefühl im Herzen , wann

ging es weg ? — „ Nie , nie "
, klang es ihr in den Ohren .

So klang es alle Tage , was sie auch that , wo sic auch war ;

cs wurde zur Pein , kaum erträglich . Sie rannte sich todt -

müde in Schnee und Eis , etwas in ihr jagte sie — „ wenn

ich müde bin , werde ich Ruhe finden ! " Sie kletterte die

steilsten Wege hinauf und rutschte sie wieder herab —- gut ,

daß Niemand ihre Tollkühnheit sah ! In Schweiß gebadet ,

trotz der bitteren Kälte , kam sie nach Haus ; ihre Backen

waren rolh , ihre Lippen glühten , ihre Angcn bekamen wieder

Glanz , aber keinen Glanz , der wohl thut . Sie hatten ein

unstetes Umherflackern wie bei einem , der den richtigen Weg

nicht findet .

Bürgermeister Dallmcr war stolz aus die Resultate seiner

Behandlung . „ Sie wird frisch,
" schrieb er nach Koblenz ,

„ braucht Euch nicht zu sorgen , bekommt Backen wie ein

Posaunenengel , Schlaf , Appetit vorzüglich . Ist Kern in

dem Mädchen , beißt sich dnrch . Könnt '
ich dem vermaledeiten

Kerl nur mal begegnen , macht ihm gern meine Meinung

auf gut Eiflerisch sagen .
"

Zehn Wochen war Nelda jetzt in Manderscheid . Der

Onkel hatte recht , sie sah wieder anders ans , das sagte ihr
der Spiegel . Sie konnte auch lachen , ja , sie hatte schon ge¬

lächelt , als Heinrich Hommes znm Weihnachtsabend eine

grüne , duftende Tanne ans dem Wald brachte und Vefa

mit kindischem Eifer bunte Papicrketten schnitt , sang und

schwatzte . Ja , die konnte lachen ! Nelda empfand es fast

mit Neid , lieber diese glatte Stirn schien nie ein Kammer

geglitten , nicht einmal ein trüber Gedanke ; der brannbezopfte

Kopf war lachend unter jeder Wolke dnrchgeschlüpft . Wie

machte sie
' s ? — arm , eine Magd — sie konnte nicht

zwanzig Jahre gelebt haben ohne jede Bitterniß !

( Fortsetzung folgt .)

Old Sherry ........

„ „ extra superior . .
Portwine superior .....

„ old .......
Med . Ungarwein ( Küster Ausbr .)

( Von Dr . C . Bischof , Berlin ,
auf Reinheit untersucht .)

füftc tut » saure
'

Saline , Morgens und Slbcubs frische Milch ,
Gcmüsc , Kartoffeln , sowie fäninillidie Colontalwaarrn
^

A ^ I ^risehhe . Jahnstr . 46 , nahe am Kaiser -Friedrich -Ning .

rrvidiren ! "

„ Adieu ! " Sie ging dem Dorf zu , dann fiel ihr plötz¬

lich ein , wie kam er aus die Oberburg ? Kein Schnee ge¬

schippt ; ein schmaler geländerloser Pfad über nackte Fels¬

zacken führte nur dorthin , selbst in besserer Jahreszeit

schwindelerregend beim Blick in den Abgrund zu beiden

Seiten . Welche Tollkühnheit ! Unwillkürlich blieb sie stehen

und sah sich um — da , weithin stampfte schon seine dunkle

Gestalt durch den weißen Schnee — nun kam die schlimmste
Stelle , sie kannte sie wohl , sie wurde in der Kinderzeit mit

seligem Grausen passirt ! Da war schon einer abgestürzt

und harte unten in der Schlucht mit zerschmetterten Gliedern

wie Mus "
sagten Andere — leicht möglich ,

o „ . ! Sie öffnete die Lippen —

„ Halt
'

Vorsicht
" — es war noch nicht gernfen , da drehte

er sich um , als habe er ihren Blick gefühlt .

Er riß die Mütze vom Kopf , schwang sich mit einem

IdOQiis Pomy , Goldarbeiter ,
am Hochbrunnen . Stialgasse 38 ,

empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 14295

Frische Trink -Sier per Pfund Mk . 1 .20 ,
gute Kochbuttcr , — .95 ,
gute Süß -Rahmbutter „ 1 .05

Schinken ! Schinken!
fein , mild gesalzen , im Stück von 5 bis 7 Pfund ä Pfund

57 Pf . empfiehlt A . WiccSay » iei7

Ecke der Karl - u . Adelheidstratze .

Aprikosen -
, Mirabellen -

, Erdbeeren -
,

Himbeeren - , Zwctschen - und

gemischte Marmeladen per Pfund von 30 Pf . an ,

feine IBackmehle ,
rar Schmalz , garantirt rein , per Pfund 45 Pf .

empfiehlt 1808

Saalgasse 3 , S > . FtiehS )
EckeWebergasee .

Moscato dolce , wie Malaga ,
Calif . old Portwine .

„ » Sherry . . . .
Marsala dolce . .

„ vecchio . . . .
oxtl ’tt • • e •

Alter Malaga , rothgolden ,
„ „ fst . Sect ,

Madeira zum Kochen . .

, old . . . . .

„ „ superior . .

Geldschrankfabrik P . Fabian ,

Berlin ,
Prinzenallee N . 83 .

Verkaufslokal : Markgrafenstrasse W . 52a .

30 Jahre lang Mitinhaber ,
praktischer und technischer Leiter der im Jahre 1838

gegründeten Tresor - Bauanstalt : M . Fabian .

Tresor -Bau - Anstalt .
Stahlpanzertresore u .Gew ölbe .

Stahlpanzer - Geldschränke .
Feuer, , fall - und

diebessicher .

Ohne äussere Drehsäulen
oder Bänder .

Ohne jeden Angriffspunkt ,
aussen völlig glatt ,

nach neuesten patentamtlich
geschützten Constructionen .

Vertreter in Wiesbaden :

Fritz Melsbach ,

Herderstrasse 3 .

W Hochfeiner Käiicherlachs , W
eM Uäncheraal , Ä

Sardinen in Oel . Dose von 40 Pf . an .

W J . W . Roth Rächt . ,
Gr . IBurgetrasee 8 . 1507

eeeeeeeeeeeete

« tt - ber, . =0 .
'

l/i Fl . — .90 Mk .
„ 125 ,
„ 1 -25 „
„ 1 »

. 1 .50 ,
. 1 .80 „
» Ä-82
» 2 -° 2
„ 1 .50
„ 1 .80
„ 2 .50
„ 1 .80

. 2 .50

„ 1 .80
„ 2 .50 „
„ 1 .80 „

15476

ITT
TTfc TTÜ Tgatcure , compl . , mit l ’/i Mtr . Schlauch ,

1 B - S 1 von 3 Mk . an . « esundbeits -
JL -fl - w JLaJ ä . Binden , bestes existirendes

Fabrikat ,
’/» Dtzd . 75 Pf . — . —

______ NB . Bemerke gleichz . , dass meine Irrig , nicht mit 1 /4. sondern R ;2 SSt **« Schlauch garnirt sind »

„ Sie hätten den Bürgemeister nur seh
' » sollen , Fräu¬

lein > Ich kam grad aus der Fremde , zwei Jahr sind et

als her . Alle Tage war er in Meerfeld und hat nack -

« guckt ; das war ihm ganz egal , ob die Sonne stach oder

der Regen platschte . Manchmal hab
'

ich ihn stch
' n sehen ,

daß das Wasser ihm vom Rock drippte und der Wind ihm

die grauen Haare bald vom Kopf riß . Er hat draus be¬

standen , daß die Meerfeldcr Männer die meiste Arbeit

ihaten , sie schippten und karrten Erde weg , da hatten se doch

Verdienst . Erst waren se e so froh !
_

Aber die Arbeit war

was ungesund , immer im Modder steh
' n und buddeln

fe kriegten Fieber und noch derzu stach das an . Typhus

war schon früher in Meerfeld gewesen . Das halbe Dorf I gelegen — „

« ar krank . Nu würd ' es en Hauptspektakel ! Die Männer | und
^

ictzi joi ^
tein Schnee .

Wollten net mehr arbeiten , die Weiber rückten dem Bürge -

meister auf den Hals und lamcntirten ; er ließ den Doktor

finnrn okirfi
^ Ju^

mit L^ unb E rste md Roggen und kräftige Stimme hinunter in die Schlucht , Schnee löste sich
* ^ r rnnS anLs unb aus Nir wurde was . und polterte abwärts , der kecke Mensch sprang mit gleichen

Jesses waren die Meerfelder falsch ! All die Arbeit umsonst Füßen in die .Höhe und stieß einen zweiten Ruf aus . Ein

L, "
S° ffS

' feSÄ 3 “ S K * . im M MW Mta ff
- M .

ÄÄ - S . .. f.

wann tfl krevitt von der Buddele ? Sie schimpfen auf den etwas denken konnte ! Seit sie hier war es nicht mehr nur

KSÄS . Käffia EffiSseSs

gf d- » « - »
sich mi . SW .« » , d . ° V - tt, - S - .

von der alten M ur kam u r s , h
n „ I

greifbar deutlich vor ihr , bleich und verfallen am
blitzte unwillig auf . ,,Die ^ el !

^
ch wurdeub

Abschiedsmorgen ; gesprochen hat er nicht viel , sie auch nicht

Zeit , kein Ort , kein Mensch konnte das schwere Gefühl fort¬

nehmen , das auf ihr lastete ! Sie griff mit den Händen um

| sich , wie ein Stürzender , der einen Halt sucht . Wo war
' 1

eine Hülse ? ! Keine — keine — nirgend ! --- Wie

oft sie hier in dem Manderscheid läuteten ! Es war Mittag ,

die Kinder kamen ans der Schule , mit offenem Mund

starrten sie dem fremden Fräulein nach . Sie grüßten nicht ,

Mittwoch , de « 13 . Februar .

Er kam Nelda noch einmal so groß vor . Sie reichte

ihm die Hand — - „ Das ist nett von Ihnen , Herr Hommes ,

daß Sie zu meinem Onkel halten ! Ich wundere mich , daß

er gar nichts an uns geschrieben hat ! "
. .

„ O , das thut er net ; im Grund is er verliebt tn seine

Eifel wie einer in seinen Schatz ! Licbesleut versteh
' n sich

ja auch emal net . Sagen Sie nix , Fräulein Nelda , daß

ich Ihnen was erzählt hab ' ! Sie werden es e so bald ge¬

nug merken . Und nu adieu ! " Er zog die Mütze und stellte

sich stramm wie vor den militärischen Vorgesetzten , — „ Sie

sind nu als gleich zu Haus , ich muß noch auf die Oberbnrg ,

da hat der Förster Fuchsfallen gestellt , die wollen mer

Psunv 15 Pf . , sackweise 14 Ps .

C . F . W . Schwanke , Consnmgeschäft ,

Schwalbacherftr . 49 . Telefon 414 .

Prima Würstchen , Adlerssratzeds .
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693 L -t . mit 9 ;> fm , 691 Dhstgen , 38 Knüpp .

Tounerftag , von VormittagsnM APV . .. < « . c • r. - ,

Hnsenspitz und Bosse,iwändcheu .

31 Rmtr

F 267

480

F269

Merten , Bürgermeister .

Frau Bianca Panzer ,

alten

Fernsprecher No . 270 Wilhelmstrasse 6 ( Hotel du Nord )

Sämmtliche Reste
le5O und S . 5O per Meter

21151

Leichenhalle

Wiesbaden .

Der Magistrat .
Vogt .

emthaltend 120 Mk ., ist in der Withelmstraste verlor
Man bittet gegen Belohnung abziigeben Erathstraße 15 .

Wiesbadener Tagblatt ( Aben » ,Ausgabe ) . Vertag : « auggasse » 7

Vonmorgen

Sette « . 13 . Februar 1899

' C ' meuter Privat -Entbindu ngsanftalt
freundl . Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Frau Crotto .

Gasthaus zum Taunus in
Mck 68 , 69 Altenstein , 74

276 „ „ - Knüppel ,
21 „ Stockholz ,

8690 buchene Wellen
versteigert .

Wellen . Kiefer «
3 Hdt . Wellen .

lsammenkunft im Brücherweg .
rbenheim , den 13 . Februar 1899

Die Beerdigung findet
den 17 . , Nachmittags 3

pkr ober auswärts ) vom Sclbftreflectant zu mielhen oder zu
kaufen geiucht . Gefällige Offerten unter T . TI . $ 60 an den
Iagbl .-Verlag .

Knüppel und 3200 Wellen ,
« wfonfl wird im District Aunel gemacht .

Buchen - Nutzholz , 1,40 Mir . lang ,
„ - Scheit ,

Todes Anfeige .
Verwandten , Freimden und Bekannten die traurige

Mitihnliing , daß unsere gute Mutter , Großlliutter ,
Schwägerin und Tante ,

Fra » Mnrir Mörsdorfer , Wwe . ,
geb . Frucht ,

im vollendeten 80 . Lebensjahre nach kurzem Leiden
sanft verschieden ist .

Im Namen der trauernbe » Hinterbliebenen :
Familie Thnrou ».

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 18 .,

Bindweide «
find in der Blindeu - Anstalt ( Walkmühlstraße 13 )
r » haben . F 398

festgAtzl
' ^ ' bC “ 17t9Ä ’ Vormittags » Uhr ,

Es kommt zur
^ Versteigerung :

Eichen : 21 Stämmchen und Stangen 1 . u . 2 . Elaste
von 2,57 Fstm .

"

Buchen : 2 Rmtr . Scheit , 7 Rmtr . Knüppel und
5800 Wellen .

Bnken : 15 Stangen 1 . Elaste von 1,35 Fstm

geb . Jaeger .

Pfaffendorf , Wiesbaden , 14 . Fehr . 1899 .

Wiesbadener Militär - Kerem .

Von dem erfolgten Ableben unseres Kameraden

®
August Straus setzen wir
die Mitglieder hierdurch ge¬
ziemend in Kenntniß . Gemäß
Bestimmungen haben die Mit¬
glieder der 5 . Abtheilnnq ( Buch¬
staben V . xr . U . U . M
bei der am Donnerstag ,

br » 16 . d . M . , Nachmittags 4 Uhr ,
vom Sterbehause , Albrechtstraße 41 , aus statt¬
findenden Beerdigung zu erscheinen . Entschul¬
digungen wegen Fernbleibens sind bei dem
Obmann der Abtheilnng , Kameraden Rudolf
Mayer , Nerostr . 34 , anzubringcn . Zusammen¬
kunft 3 */2 Uhr int Vereinslokale . Abzeichen
sind anzulegen . F364

Der Uo » stand .

verkauft
" ' " '^ br,r- ' ' " teiHAchiieren Stelle auf der Freibankverkauft . Au Wiederverkauser (Fleischhändler MetzgerSeretter und Wtrthe ) darf das Fleisch nicht

°
bqegebe ? werdem

—   Städtische « chlachtbaus -Verwaltung .

werden Donnerstag , Freitag und Sonnabend in Serien ä Mk . 1

zum Verkaufe gestellt .

statt : Freitag ,
Uhr , von der

Friedhofes in

2113

ab : Grossartige !- Programmwechsel .

Der Freibandverkauf
Bekanntmachung

Die am 3 . l . M . im hiefiaen Stadtwald

Meichshallen
Theater .

Heute letzte Vorstellung
des

diesmaligen erstklassigen
Specialitäten - Programmes

dazu :

Einmaliges Gastspiel der berühmten

D ’ el Marellys
vom Apollo - Theater , Berlin .

Lut tow , vormittags 10 uor an , ini
? bn , ' ollen aus den Distr . 66 Öchsen -

09 " ersteigert iverden : Eiche » :
qv7

fm ' Ja Dhstgen . M rm Scheit n . Knüpp Buche » '

* irr7 «
® *

.C79 @ i
<
tÄ1f87 M WZen, me . st UeuttrÄllm '

2C * ÖL mit 14 fm . 15 .3 rm ir Ohhu » in r. v .

Holz - Bersteigernng .
Samstag , den 18 . 1 . M . , Vormittags 10 Uhr

^ ngettb , werden im Erbenheimer Gemeindewald
«strrct Brücher :

1 Eichen - Stamm von 2,33 Festmtr .,
2 Buchen - Stämme „ 6,94 „
5 buchene Langwieden ,

erwirkt 39C

Ernst Franke ,

Dualität la , unter Garantie ,
. . „ per Stück 35 Pf .,
oe > 25 Stück franco nach allen Plätzen . F80

Jul . Haberland Utachf . , Leipjia ,
6 . Bahnhofstraße 6 .

, . ’ n ' . '— N— lll VICUUUl UHU JUHU
Skbauten Landauern , Mylord « , Viktoria ? , Break « , Jagdwagen rc.

Seerovenstratze 4 , 2 r , eleg . möbl . Zimmer mit vollst .
Pension , ev . Salon u . Schlafzimmer , preisw . zu verm . 7595

Verein Mercnr
, Nürnberg ,

Haafni . Verein , Abtb , fiir Stellenvermittlung '.
Mit Anschluss an 41 Vereine .

Kostenfreie Vermittlung für Prinzipale und Mitglieder durch
den Kaufmännischen Verein , Wiesbaden .

„ . Dje Vakanzenliste liegt auf im Vereinslokal zum Deutschen
Hol , Goldgasse 2a , sowie bei Herrn Georg Hering , Inhaber
4er Firma Varl Braun , Michelsberg 13 , im Laden F357

Daiuen - Ja (| iiettes
,

farbigen , earrirten und schwarzen

Frühjahrs - Capes , Regen - Mänteln
,

Kinder - Jaqnettes , Kinder - Mänteln
,

dauert bis morgen

Donnerstag , Vormittags II Uhr .
Nachmittags findet die Versteigerung der Rest -Bestände

obiger Artikel statt . 2114

Louis Rosenthal
,

47 . Kirchgasse 47 .

Hühneraugen etc . entf . schmerz - u . gefahrl . J . Buhl ,
gepr . Heilgehülfe , Nerostr . 5 . Allseitige Anerkennungen . 2003

Vers . Schneid , empf . sich j« u . a . d . Hanse . Adelheidstr . 4ü ,
~

Nnden gute und liebevolle Pension in
.. . X „

' * *■
,

*■ be,serer Familie . Preis Mk . 650 - 750 .Beste Emps . Zu ertragen im Tagbl .- Verlag . ______________ 1337

_ rf " ugerMan » ( akademisd ) gebildet ) zur Gesellschaft eine » leicht
nervösen PaNente » gesucht . Meldungen bei Br . Plessaer ,
sonnenbergerstraste 30 ( 10 — 11 » , 3 — 4 ).     2064

Pfltl ' lithl mit guter Schulbildung gegen sofort . Ber -
„ guluiig für das Contor einer hiefiaen
Engros - und Fabnkgesch . zu Ostern gesucht . Offerten unterV » . H . B- . tJ :> bauptvosllagernd Wiesbaden . 2097

Zum Gambrinus
.

Morgen Donnerstag ,
den 16 . Februar :

Metzelsuppe .

Morgens : 2111

Wellfleisch und Kraut ,
? Bratwurst ,

j -i Tchrveinepfeffer .

Achtungsvoll

Heinrich Fioeck ,
Gebrauchs - Muster • Schutz ,

D < u 8 B ■ SA
“ IVaarenzeichen etc . ,

Statt besonderer Anzeige .

Heute Mittag entschlief sanft mein ge¬
liebter Mann , der

^ ÜOrlti § urs 10 Mk . VietorfiDe Schule ,
VWIjmh Taunusstr , 13 . ____________ 13688

elegante Rappen ohne Abzeichen , 5 - u . 6 -jährig ,
onr ' llut emgcfahren , flotte Gänger , mit gut erhaltenem

Phaeton ) , zusammen oder getrennt ,
in „

bE . sowie ein eleganter , fast neuer Gesellschaftrwagen ,
i M

™ fastend mit Sommerdach , für den festen Preis vonMk . 1100 zn verkaufen . Näh . durch
H . Buch hämmer , Wagen - und Geschirrfabrik ,

_ _______ F258

8 Uhr ab , wird

T,
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